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vom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

Äi« e und ImiMlde Slngtifie omilelt. Dieser
eriolse. — Weilere ßtioloe im Oda — WWe

und rwMfit 6feiluneen genommen .
WTB . Großes Hauptquartier , 4. No ». Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeereSMpe Lmxrillz NiMecht .

Scharfer ArtMeri «kamvf ging feindlichen Angriffen voran ,
die aber in unserem Feuer nur in beschränktem Umfange zur
Durchführung kamen, so nordwestlich von Eourcelette und
im Abschnitt Eueudecourt — Lesboeufs : sie wurden
abgeschlagen.

Neun feindliche Flugzeuge sind im Luftkampf
und durch Abwehrgeschütze abgeschossen .

Heeresgruppe Srmlpriuj .
Eigen unsere HLhenstellungen , östlich der M a a », schwoll

das feindliche Feuer am Rachmittag erheblich an. Französische
Borstöße zwischen Douaumont und Bauz blieben er-

folglos .
Leftlicher Kriegsschauplatz.

Frost M KnllilstlwsrsAIlS Pmzes Sfofoll) eob Sqtti .
Unsere Erfolge links der Narafowka wurden durch Er -

stürmung weiterer Teile der russischen Hauptstellung süd -
westlich von Folw . Ärasnolesic erweitert und gegen
Wiedereroderungsversuche des Feinde « behauptet .

M öeS (teils fer yMt kjhccM Cscl

Auf dem Nordteil der siebenbürgischen Ostfront
ist die Gefechtstätigteit wieder rege geworden , ohne dag es bis »
her zu bemerkenswerten Znfanteriekämpfen gekommen ist.

An der Tüdfront wurden einzelne rumänische Angriffe ab-
gewiesen . Die Höhe R o s c a (südöstlich des Altschanz-Passes )
wurde vom Gegner besetzt . Südöstlich von P r e d e a l gewan -
nen wir eine rumänische Stellung , die wir im Nachstoß am 2.
November bereits besetzt , in der folgenden Nacht aber wieder
verloren hatten ; über 2 5V Gefangene fielen hier in unsere
Hand.

Balkan -Kriegsschauplatz.
HeereskUM des FeueralsellMarschM m Dateien

Bei einer Unternehmung österreichisch -ungarischer Moni -
tor« gegen eine Donau .! nsel , südwestlich von Rustschul ,
wurden zwei Geschütze und vier Minenwerfer erbeutet .

In der D o b r u d s ch a keine wesentlichen Ereignisse .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert.

Der erste Generalisuartiermeister : L v . o r , f.

Vom we,ilichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Pari «, 4. Nov . Amtlicher Bericht von gestvvn nachmittag :
Tüdlich der Somme war die ArtiDrietätigkeit in den Abschnitten
von LU>ons und Chillq lebhaft . Ein Handstreich der Franzosen auf
5>i« Gräben östlich von Eaucourt ist vollkommen geglückt. Auf dem
rechten Ufer der Maas war die Nacht verhältnismäßig ruhig . Zm
^ Uife des gestrigen Tages habe« die Deutschen das Fort Vau ; unter
der heftigen , seit mehreren X' - - anhaltenden Beschießung geräumt ,
ahn - den französischen Znf , - » ^griff abzuwarten , dessen Druck
ltärker und stärker wurde . o »,, * des Nachmittags wurden sehr
»arte Explosionen im Fort deo «,a^-»u > An der Nacht hat französische
Infanterie , die sich ganz dicht herangeschlichen hatte , dieses wichtige
'^ «rk besetzt, ohne irgend welche Verluste zu erleiden . Der Gürtel

äußeren Forts von verdun ist fetzt wieder in seiner Gesamtheit
dargestellt und wird durch die französischen Truppen festgehalten ,
« on der übrigen Front ist nichts zu melden .

Eine eigenartige Entdeckung.
. ^

TU . London , 4 . Nov . Von hier wird gemeldet , daß es sich heraus »
^ llte . daß der Verfasser von 2 aufsehenerregenden Artikeln über die
^ iegolage im Londoner ..Obseroer " Wilston Churchill ist . Er sagt
«rii unter anderem : „Wie stehen die Dinge ? Deutschland hält

Druck auf einer 1000 Meilen langen Front aus und würde auch
^

'cht gezwungen ernstlich zurückzugehen. Seine Armee hält sich auf" °rmaler Stärke .
■ . »Deutschland hat noch zahlreiche Reserven , die hinreichen dürsten ,

,
üdi für die nächsten Jahre seine Armee ungeschwächt -' im Felde zu

£ »» * . Während die deutschen Munitionsfabriken die deutsche
gut bedknen , verfügt es auch über «ine Meng « erbeuteten

° terials . Es ftab keine Zeichen dafür , daß der wirtschaftliche Druck

Deutschland zwingen werde , die Waffen nieder zu legen , wenn auch
zweifellos das rührend willige Volk schwer geprüft wird und sich nach
dem Frieden sehnen dürfte .

„Vom materiellen Gesichtspunkt aus , ist Deutschland noch immer
der mächtigste unter den kriegführenden Staaten zu nennen . Es wäre
erfreulich , wenn gewisse Kreise dies offen zugeben würden . Die
Deutschen kämpfen gut und verfügen jetzt über weit mehr schwere Ka -
nen -in als früher . Auch das Wetter wird ihnen bald ein Bundes --
genösse sein . Man könne Hindenburg alles zutrauen . Sind Heeres -
leitung und Admiralität in London auf alles vorbereitet ? Wissen
sie von Deutschlands Plänen ? (B . L. A .)

Antwort , auf die deutsche Note beraten , worauf die Antwort
wahrscheinlich nächster Tage überreicht werden dürste .

Bulgarischer Heeresbericht.
MTB . Sofia . 4. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlicher bulga »

« scher Bericht vom 3 . Nov . : Mazedonische Front : Ein An -,
griff schwacher feindlicher Einheiten westlich des Molik -Sees
wurde zurückgeschlagen . Unsere Stellung in der Gegend von
Bitolia wurde von feindlicher schwerer Artillerie erfolglos be-
schössen. Schwache feindliche Angriffe gegen Tarnowa und Dob-
ropolje wurden abgewiesen . Im Wardar -Tal schwache Artil -
lerietätigkeit . Am Fuße der Velasica -Planina Ruhe . Gin
feindliches Flugzeug warf wirkungslos Bomben auf die Dörfer
Bujük , Mahle und Bursuk ab. Im Struma -Tal wirkungsloses
Artilleriefeuer mit Unterbrechung . Der Feind hat das Dorf
Kakaraska preisgegeben .

An der Küste des Negäischen Meeres Ruhe .
Rumänische Front : Die Lage ist unverändert . Zwei

feindliche Kriegsschiffe bombardierten Konstanz«, wurden aber
von den Küstenbatterien vertrieben . Längs der Donau schwa»
ches Artillerie - und Infantericfeuer .

Die Türkei im Krieg.
Türkischer Bericht .

WTB . Aonst «i.ntim »pei , i . Nov . (Nichtamtlich .) Amtlicher Hee-.
resbericht vom 3 . November . Aegqptische Front : Unsere Flugzeuge
warfen am 1 . November erfolgreich eine große Anzahl von Bomben
auf Suez und den Hafen Tewesik , sowie auf Eisenbahnanlagen der
Engländer westlich des Kanal ».

Kaukasusfront : NöMich von Bitlis fanden für uns günstige
Scharmützel statt . An den Gestaden des Ognott haben wir Erfolge
davongetragen , die noch ausgebaut werden . Im Zentrum und im
linken Flügel Scharmützel gleichfalls zu unseren Gunsten .

Die Russen , die sich auf dem Wege , der von ihren für die Zivi -
lisation und die Menschenrechte kämpfenden Verbündeten zuerst be-
treten wurde , nicht wollen übertreffen lassen , haben letzthin für ihre
Marine im Schwarzen Meer eine ruhmreiche Ausgabe gefunden . Sie
ahmen die Taten der Engländer und Franzosen an der Aegäischen
Meeresküste nach und landen unter dem Schutze ihrer Artillerie an
verschiedenen Punkben der Küste Räuberbanden . Diese haben keine
weitere militärische Aufgabe zu erfüllen , als das Hab und Gut unse-
rer friedlichen , unverteidigten Bevölkerung zu plündern und ihre
Wohnstätten anzuzünden . Nach Vollendung dieser Gemeinheiten
nimmt die russische Flotte die Raubritter der Zivilisation bringenden
Eirtonte wieder an Bord und zieht sich in ihre Häfen zurück . Die -
ses neue Ehren - und Ruhmesblatt , das die russische Flotte soebsn der
Geschichte ihres Landes hinzugefügt hat , muß die Russen stolz machen
und wert , daß man sie dazu beglückwün^ ^

Der stellv ' de Oberbefehlshaber .

Ereignisse zur e.
Der U. - Boot - und Min - Krieg .

MTB . Stavanger , 4. Rov . (Nicht amtl .) Der Ber -
gener Dampfer « Saturn " von Liverpool nach Nanvik vn »
terwegv , wurde 30 Meilen nördlich de ? Shetlandsinseln von
einem deutschen U .-Boot »»« senkt .

Der Fall „Oldambt «.
WTB . Amsterdam , 8. Nov . Der niederländische Dampfer

„Oldambt "
, der bei Hoek van Holland an Strand gesetzt wor -

den ist , ist umgeschlagen. Die Ladung treibt auf dem Wasser.
(„Oldambt " war bekanntlich von deutscher Seite beschlagnahmt
worden , später aber in die Gewalt eines englischen Kreuzers
geraten . Die deutsche Prisenbesatzung lieh dann Bomben erplo -
dieren , dennoch wurde das Schiff bis zur holländischen Küste
gebracht. D . Red.)

WTB . Haag 4. Nov . Das Korrespondenzbüro erfährt , daß
gleichzeitig mit der AnHaltung des niederländischen Dampfers
«Oldambt " durch die Deutschen auch die Dampfer „Randwijk ",
„Brunswijk " und „Noordwijk " angehalten wurden . „Rand -
wijk" wurde sofort wieder freigelassen . „Brunswijk " und
„Noordwijk " wurden nach Zeebrügge aufgebracht und inzwischen
auch wieder freigelassen . Ueber den Vorfall mit dem Dampfer
„Oldambt " wird eine amtliche Untersuchung eingeleitet werden .

DsnLfchiand und Norwegen.
WTB . Kristiania , 4 . Nov . „ Morgenbladet " zufolge wer¬

den Vertreter des Präsidiums des Storthings und die Partei -
sührer heute nachmittag die endgültige Form der norwegischen

Der Untergang von ,41 . 41 ."
Der Bericht eines deutschen Offiziers .

WTB . Berlin , 3 . Nov . Noch hat sich die Empörung über die
Scheußlichkeit des „Baralong " -Mordes nicht gelegt und schon wie »
der muß dem deutschen Volke Nachricht von einem ähnlichen Verbre¬
chen gegeben werden , dessen sich England und seine Seestreitkräfte
schuldig gemacht haben . Ein deutscher, aus England in die Schweiz
übergeführter Offizier hat folgendes berichtet :

„Das deutsche Tauchboot „II. 41 " hat am 24. September 1915 «t
der Nähe der Scylly -Fnseln einen Dampfer unter amerikanischer
Flagge angehalten . Während der Dampfer stoppte und anscheinend
Anstalten traf , ein Boot zu Wasser zu lassen , lief das Tauchboot bis
auf eine Entferung von etwa 300 Meter an den Dampfer heran . In
diesem Augenblick klappte der Dampfer plötzlich an zwei Stellen die
Reeling herunter , eröffnet » aus zwei Schiffsgeschützen das Feuer auf
oas Tauchboot und beschoß es außerdem aus zahlreichen Gewehren .
Das alles geschah bei wehender amerikanischer Flagge . Das Tauch-,
boot , das schwer getroffen worden war , ging zunächst unter , jedoch
gelang es ihm nach kurzer Zeit , wieder an die Oberfläche zu kommen.

„Durch ein geöffnetes Luck konnten gerade noch der Oberleutnant
zur See Crompton und der Steuermann Godau aus dem Boot her-
auskommen , als es zum 2. Male und nun für immer in der See ver-
sank . Dem Oberleutnant , der schwer verwundet war , . und dem
Steuermann gelang es . sich schwimmend zu halten und nach einiger
Zeit ein leeres in der Nähe treibendes Boot zu erreichen und zu be-
steigen . Der Dampfer , der dies bemerkt hatte , kehrte nun zurück und
hielt mit hoher Fahrt recht auf das Boot zu, aber nicht etwa , wie
man hätte annehmen sollen , um die beiden hilflosen Schiffbrüchigen
zu retten , sondern um das Boot zu rammen . Zu diesem Zwecke war
sogar vorn auf der Back ein Mann aufgestellt , der die nötigen An -
Weisungen für das Steuern zur Koinmandobrücke heraufrief . Kurz
bevor das Boot getroffen wurde , sprangen die Schiffbrchigen in die
Bugwellea des rammenden Schiffes . . und es gelang ihnen , sich später
an den Trümmern des Bootes festzuhalten . Erst nachdem sie wieder
über eine halbe Stunde im Wasser gelegen hatten , kehrte der Dampfer
in ihre Nähe zurück und nahm sie nunmehr auf . An Deck ließ sich
aber kein Offizier blicken. Ohne daß dem verwundeten Oberleutnant ,der einen doppelten Kieferbruch , einen Schuß an der linken Schläfe ,eine fingerbreite Wunde in Nase und Backe , sowie ein zerschossenes
Auge bei der Beschießung des Bootes davongetragen hatte , Hilfe ge-
leistet wurde , wurden die beiden Geretteten erbarmungslos in den
Deckverschlag eingesperrt , der 1 Meter hoch und 2 Meter lang und
ferner mit Eisenstäben abgeschlossen war . Hier mußten Tic verbleiben
bis zu ihrer Ankunft in Falmouth am 25. September 1915 . Erst dort
wurde dem Verwundeten die erste ärztliche Hi?fe zuteil .

" Soweit
zunächst der Bericht .

Als seinerzeit die englische Regierung durch Gegenmaßnahmen
der deutschen Regierung gezwungen war , den in englischen Händen
gefangenen deutschen Tauchboot -Besatzungen eine einigermaßen mensch -
liche Behandlung angedeihen zu lassen , wußten bald darauf die Zei -
tungen zu berichten , daß die englische Regierung , um diesem Zwange
aus dem Wege zu gehen , den Befehl gegeben hatte , keine deutschen
Tauchbootleute mehr zu retten , sondern sie in ihren versenkten Booten
solange auf dem Grunde des Meeres zu lassen , bis man annehmen
konnte , daß sie tot seien . Damals sträubte sich noch jedes menschliche
Gefühl dagegen , an den Erlaß eines solchen Befehls zu glauben . Als
dann aber die englische Regierung sich unter Ausflüchten schützend vor
die Baralongmörder stellte und sich weigerte , sie vor Gericht zu ziehen ,
wurden unwillkürlich die Gedanken an die Zeitungsmeldungen und
den angeblichen englischen Befehl wieder wach . Man fragte sich , wei -
gert sich die englische Regierung etwa deshalb , weil die Baralong -
mörder nur auf Befehl gehandelt hatten und daher auch nicht von der
englischen Regierung bestraft werden fcrnnten? Aber damals wie «
man diesen Verdacht noch von sich , obgleich kühle Ueberlegung sich
hätte sagen müssen, daß solche Fälle von Seiten Englands durchaus
nicht unmöglich sind, das im Burenkrieg Zehntausend « von Frauen
und Kinder erbarmungslos zu Tode gehungert , und das in diesem
Kriege in unseren Kolonien den Schwarzen Kopfpreise für deutsche.
Staatsangehörige gezahlt hat . Der Baralong - Mord und das eben
mitgeteilte neue Verbrechen liegen kaum einen Monat auseinander .
Beide Untaten gleichen einander sehr. Wie schlecht das Gewissen der
englischen Regierung in diesem Falle ist, geht daraus hervor , daß sie
das Bekanntwerden dieser Scheußlichkeiten auch jetzt mit den verwerf -
lichsten Mitteln zu verhindern sucht . Dieses ist ihr trotzdem nicht ge-
lungen .

Der Bericht des deutschen Offiziers sagt dann weiter :
„Erst am 29. September 1915 wurden die beiden Geretteten , nur

mit einem Hemd und Unterhose bekleidet und unter starker Bedeckung
an Land in ein Hospiz befördert , um am 6. Oktober in Plymouth .
und am 10. Oktober dortselbst in ein Hospitz überführt zu werdeil .
Von Plymouth wurden sie am 6 . November nach Bork Eastel ins
dortig « Militärgefängnis zusammen in einen Raum gebracht. Am
13. Dezember 1915 wurde schließlich der verwundete Offizier mit
noch offenen Wunden nach Dyffrin übergeführt . Der dortige Lager
arzt schlug später vor , den Offizier wegen der Schwere seiner Ver -
wundungen (das ander« Auge war in Gefahr ) zur Auslieferung nach
der Schweiz zu schicken. Bei der ersten Untersuchung durch die Schwei -
zer Aer^tekommission würfe« er auch angenommen , ebenso bei der
Hauptuntersuchung durch andere Schweizer Aerzte . Trotzdem legt «
der englische Generalarzt ein Veto ein , und der Verwundete musste
in England zurückbleiben."

Hinzuzufügen ist noch , daß Oberleutnant zur See , Crompton .
verschiedentlich versucht hatte , über die amerikanische Botschaft in
London an die deutsche Regierung zu berichten , daß die Berichte aber
bei der deutschen Regierung nicht eingelaufen sind . Nachdem es der
englischen Regierung nicht gelungen ist , den verwundeten Oberleut »
ttant an seinen Verwundungen sterben zu lassen, um so den Haupt »
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zeugen zu beseitigen , sucht sie ihn wenigstens für die Dauer des Krie¬
ges für die Öffentlichkeit ohne Rücksicht auf seinen Gesundheitszu-
stand unschädlich zu machen . In diesen Tatsachen ist nicht nur das
Eingeständnis der Wahrheit des Berichtenden zu finden , sondern auch
das schlechte Gewissen der für Kultur und Menschlichkeit kämpfenden
englischen Regierung . Der Kommandant des Tauchboote? „II. 41"

war Kapitänleutnant Hansen , einer der tapfersten und bewähr -
testen Unterseebootskommandanten der deutschen Marine .

Deutschland und der Krieg.
MTB . Berlin , 4 . Nov. (Sticht amtlich .) Das Militärwochen¬

blatt meldet : Bon Stein , Generalleutnant , Staats - und Kriegs -
minister wurde zum General der Artillerie befördert , der bayerische
Generalleutnant Ritter von Höhn wurde zum General der Artillerie
befördert . Die bayerischen Generalmajore Ritter von Jäger , Schlosser
und Burkhardt wurden zu Generalleutnants befördert . Dem baye-
rischen Generalmajor a . l . s. der Armee, Freiherrn von Londsberg
wurde der Charakter als Generalleutnant verliehen .

Sank des Reichskanzlers an die Presse .
2? Berlin . 4 . Ron . Die Bedeutung der Presse für die Unter -

bringung unserer Kriegsanleihen ist wiederholt schon hervorgehoben
und von berufener Seite auch anerkannt worden . Um den Erfolg der
letzten Kriegsanleihe hat sich der Verein Deutscher Zeitungsverleger
ganz besonders bemüht . Auf die Uebersendung des hierauf bezügli¬
chen Materials ' hat der Reichskanzler unterm 28 . Oktober an den
Vorsitzenden des Vereins , Dr . R . Faber in Magdeburg , die nach-
stehend « Zuschrift

'
gerichtet:

„Für die mir namens des Vereins der Deutschen Zeitungsverle -
ger vor Abschluß der Kriegsanleihezeichnungen mitgeteilten Belag -
stücke über seine umfassende Werbetätigkeit, sage ich Ihnen verband-
lichsten Dank. Zurückblickend auf den jetzt feststehenden glänzenden
finanziellen Erfolg bin ich mir bewußt, in wie hohem Matze das Ee-
lingcn von dir Mitarbeit der Presse abhing. Deutschland kann auf
dies : ausgezeichnete Leistung seiner Presse, an der die hingebende
Tätigkeit Ihres Vereins hervorragenden Anteil besitzt, stolz sein .

Mit der vorzüglichsten Hochachtung bin ich Euer Hochwohlgeboren
ergebenster Bethmünn - Hollweg.

"
Diese Anerkennung der berufensten Stelle bestätigt und ergänzt

in erfreulicher Weise die freundlichen Worte, mit denen der Reichs -
schatzsekretär Graf Roedern bei der Einbringung des neuen Zwölf-
Milliardenkredits im Reichstage und der Präsident des Reichsbank-
direktoriums , Dr . Havenstein, ftr der letzten Sitzung des Zentralaus -
schusses der Reichsbank der Verdienste der Presse um den Erfolg der
fünften Kriegsanleihe gedacht haben.

Deutscher Reichstag.
WTB . Berlin . 4 . Nov . Am Bundesratstisch Dr . Helfferich,

v , Batocki .
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 10.20.
Nach Erledigung einiger Petitionen wird über den Antrag zur

Vertagung des Reichstages
abgestimmt .

Abg. Ellert sSoz .> : Wir bedauern diese Regelung der Reichs-
tagsvertagung . Wir setzen voraus , daß der Reichstag trotzdem jeder-
zeit zusammenberufen werden kann.

Abg. Bassermann sNatl . ) : Auch wir hätten gewünscht , daß
nicht eine Vertagung durch kaiserliche Verordnung erfolgt wäre , son-
ftern . daß der Reichstag durch eigene Machtvollkommenheit auscin -
andergeht . Wenn genügend Beratungsstoff vorliegt , soll er zusammen -
mtreten haben , dann könnten auch die Kommissionen ihre Tätigkeit
fortsetzen . Wir setzen voraus , daß die Kabinettsordre zum Ausdruck
bringt , dag der Hauptausschuß jederzeit berufen werden kann.

Abg. H aas sSoz. A -(5 . ) : Wir sind mit der vorgeschlagenen
Vertagung nicht ejnverstanden . Die Zeit kann folgenschwere Ereignisse
bringen . Das Ansehen des Reichstages könnte bei seiner Ausschale
tung schwer leiden . Der Reichstag darf nicht vor vollendete Tatsachen
gestellt wcsden. so daß . seine Kritik gehemmt ist.

Staatssekr .'.tä ? Dr . Helfferich : Die Allerhöchste Kabinetts
ordre wird,für die Tagung der Buhgetkommission eine Klausel ent -
halten . Dem Kaiser bleibt immer die Möglichkeit, die Tagung an-
zusetzen und den Reichstag früher einzuberufen .

Darauf wird der Antrag angenommen und dem Präsidenten die
Ermächtigung erteilt , die erste Sitzung nach der Vertagung selbst -
ständig anzusetzen .

Es folgt der Ausschußbericht über den Initiativgesetzentwurf
Iwtr . die

Schutzhaft während des Krieges .
In der Erörterung führte Ministerialdirektor Dr . Lewald ans :

Es ist vom Ministerium und dem Oberkommando eine Kommission

eingesetzt worden zur Prüfung aller vorgebrachten Fälle . Schon jetzt
kann gesagt werden , daß, wenn die heute vorliegenden Ergebnisse
schon vor einer Woche vorgelegen hätten , die Aussprache einen anderen
Verlauf genommen hätte . Es sind weitherzige liberale Instruktionen
erfolgt , so daß derartige allseits bedauerte Vorkommnisse nicht wieder
vorkommen.

Damit schließt die erste Lesung.
Auf Antrag Scheidemanns erfolgt sofort die zweite Lesung und

nach kurzer Aussprache die dritte Lesung.
Das Gesetz wird darauf definitiv einstimmig und

unter lebhaften Beifallskundgebungen angenommen .
Nächster Punkt der Tagesordnung ist der Ausschußbericht über

Beihilfen zu der Leipziger Messe .
Der Antrag wird nach kurzer Erörterung , g?gen die Stimmen der

Soz . A . -G. , angenommen .
Es folgt die Fortsetzung der Beratung über die

Ernährungsfrage «.
Abg. Herold (Zt .) : Durch das Kriegsernährungsomt ist eins

Vereinheitlichung erfolgt . Die Bewegungsfreiheit der Einzelftaaten
darf aber nicht zu sehr beschränkt werden . In manchen Artikeln
herrscht unbestreitbar Mangel . Höchstpreise allein genügen nicht. Auch
Beschlagnahme und rationelle Verteilung sind nötig. Wir erwarten,
daß die Kartoffelpreise unter keinen Umständen heraufgesetzt werden,
honst würde der ganz: Reichstag lebhaftesten Protest einlegen . Falls
die Slbschlachtungen überhand nehmen, so muß das Fleisch für den
Winter in Kühlräumen aufbewahrt werden . Bei der Produktions -
steigsrung muß höchster Wert auf den Anbau von Kartoffeln und
Zuckerrüben gelegt werden . Das deutsche Volk wird mit seiner Tat -
kraft die Schwierigkeiten in der Ernährung kräftig überwinden .
( Beifall ) .

England und der Rrieg.
Zum Mannschaftsmangel in England .

WTB . London, 4. Nov. (Nicht amtlich.) „Times " weist in
einem Leitartikel nochmals auf die Notwendigkeit hin , der Armee neue
Mannschaften zu verschaffen. . Sie schreibt:

„Das Kriegsamt braucht sofort eine sehr bedeutende Zahl neuer
Truppen . Es besteht gegenwärtig nicht die Absicht, das militärische
Alter zu erhöhen , und die Regierung sei bezüglich der Rekrutierung
in Irland noch zu keinem endgültigen Entschluß gelangt. Auch die
Anwerbung von großen Massen farbiger Truppen sei vorläufig sehr
unwahrscheinlich . Man hoffe aber , die notwendigen Mannfchafttcn
mit Hilfe des bestehenden Dienstpflichtgesetzes zu bekommen, voraus -
gesetzt, daß die anderen Ministerien das Kriegsamt entsprechend un-
terstützt.

„Die Armee brauche die neuen Mannschaften , um sie während des
Winters auszubilden. In den Kriegsausschüssen habe man den Ein-
druck, daß die Kommission zur Verteilung des vorhandenen Menschen-
Materials und die Departements nicht mit der nötigen Entschlossenheit
zu Werke gingen. Das Kriegsamt. habe jedoch keine Ursache, dagegen
aufzutreten , daß alle Männer unter 25 Jahren mit alleiniger Aus-
nähme der gelernten Arbeiter in der Munitionsindustrie, dem Koh -
lenbergbau und dem Schiffbau, in die Armee eingereiht werden .

Die Gerichtshöfe, die sich mit der Befreiung vom Militärdienst
befassen , feien eine Quelle großer Besorgnis . Es werde über Laxheit
der militärischen Vertreter an diesen Gerichtshöfen und in einigen
Distrikten auch über die außerordentlich große Zahl von Untauglich -
keitszeugnissen geklagt, die die Aerzte ausstellten . Wenn das Dienst-
pflichtgesetz energisch zur Anwendung käme , würde kein Mangel , son -
v«rn Uebersluß an Menschenmaterial vorhanden sein .

Neue Sohnstr ^ itrgkeiten in Eüdwales .
WTB . London . 4 . Nov . (Nicht amtlich .) Die Besitzer der

Kohlenzechen Südwales zeigten dem Arbeiterverband an , daß
fie die Herabsetzung der Löhne um 10 % fordern . Die Berg¬
leute verlangten eine Aufbesserung von 15 %

Die neue englische Anleihe in Amerika .
WTB . London , i . Nov . (Nicht amtlich .) Das Reutersche

Bureau meldet aus Newyork : Die englische Anleihe von >60
Millionen Pfund Sterling (1200 Millionen Mark ) ist voll
gezeichnet worden .

Neueste Nachrichten .
Der jüngste Sohn des Königs von Rumönie «

gestorben . ^
WTB . Bukarest , 4 . Nov . (Agence Havas .) Prinz Mir « a

ist am Donnerstag gestorben .

Vesterr -ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien , 4. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Heeresfrout iirs Generals der Kavallerie Enhensz Carl
Der Feind setzte in der nördlichen Walachei feine An «

griffe fort. Von der Rückeroberung der Grenzhöhe Roeca
(im Räume südöstlich von Brasso) abgesehen, hatte er nirgend «
Erfolg . In den Kämpfen um eine gegen heftigst/: Angriff «
behauptete Höhenstellung südwestlich von P r e d e a l wurde »
über 2 5 0 gefangene Rumänen eingebracht.

An der siebenbürgischen Ostgrenze erhöhte rumänische Artil «
lerietätigkeit .

Heeresfront des Grneralfeldmailchalls primea Leopold «all Kaqml.
Bei Bohorodszanq überfiel ein k. und k. Jagdkonr»

mundo die russischen Borposten und ebnete deren Stellungen ei« .
An der R a r a j o w k a erstürmten deutsche Bataillone aber»
mals einige russische Gröben und behaupteten sie gegen erbitterte
Gegenstöße.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Nach den schweren Kämpfen des 1. und 2. November ver-

lief der Vormittag des 3, November an der Schlachtfront de»
Küstenlandes ohne größere Kampfhandlung ', am Nachmittag
nahm jedoch die Angriffstätigkeit der Italiener wieder zu .

Auf dem Karst wurden wiederholte Ansätze zu Angriffe «
durch unser Sperrfeuer niedergehalten . Der Feind konnte trotz
zahlloser Verluste nirgends Raum gewinnen .

Im W i p p a ch - Tal stießen abends starke feindliche Kräfte
bis in unsere Stellungen zwischen V e r t o i b a und B i g l a
vor . Durch Gegenangriff wurden kurz darauf alle Grabe « von
den llnsrigcn wieder zurückgewonnen.

Bor den Hindernissen von St . Catari « a und D e m V11
verbluteten mehrere Bersaglieri -Bataillone in erfolglosen An«
griffen .

Die Zahl der seit dem 1 . November gemachte« Gefan »
g e « e n ist auf Z 5 0 0 gestiegen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant .

*

Ereignisse zur See :
Am Z. Nov. abend« belegte ein Seeflugzeuggcschwader die mili-

tärischen Objekte von Staranzano , Monfaleon « und die
A d r i a-Werke ausgiebig mit Bomben. Flottenkommondo.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 5 . November : meist trüb , Regen-

fälle, ziemlich mild .
^ A \ 1 „ . 1 . empfiehlt sieh für Reparaturen undrriedr . Amolscn ® «"*«»»»-

Varholzstrasse 24 — Telephon 2481
tions Arbeit <m_ bei billiger u . prompterBedienung.

In Karlsruhe 1 . B . beginnt ein StftfebfnrfttS für

Schwerhörige
nach der Methode Julius Müller - Walle . Dieselbe ift vom
Oberlandesgerlcht zu Köln als eine eigene Und besondere Methode
anerkannt worden. Kein langsam artikuliertes Sprechen : die ge-
wöbnliche Umgangssprache wird ablesen gelehrt . Probejrunden un-
entgeltlich u . unverbindlich. — Nähere Auskunft u . Prospekte durch
Frau Edith Kersting -Schwarzmann. Karlsruhe i .V.
MBt Treitschkestr . X. I . — Sprechstunden 1v—12 . 2—4.

Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 206

besorgt alle in das Baaklach einschlagenden
Geschäfte .

Grotzh. Koftheater Karlsruhe .
# Karlsruh« , 4 . Nov . Die in künstlerischen Dingen Gewissenhaft

ten und Besorgten haben mit Entsetzen verfolgt , daß das Singspiel
„Dreimäderlhaus"

sich zu einem rechten Zugstück ausgewachsen hat ,
und das» ihm nicht nur die Gunst der ganz Einfachen gehört , sondern
auch vieler GebiNeten . Die Handlung des Stücks ist ja gewig nicht
stark — im Hauptmotiv sogar unmöglich — aber ein paar unterhal¬
tende Rebenfiguren halten das Interesse genügend wach . Das Ganze
aber gewinnt den Sieg durch die einfache , frische Melodik Schuberts .
Ob das unseren modernen Komponisten, die stets mit ihrer ganzen
Gelehrsamkeit und dem ganzen Apparat an technischen Mitteln an -
rücken, nicht zu denken gehen sollte ? Sie erringen mit dem Prunken
der Eierschalen ipeder Unsterblichkeit, noch den oft ersehnten äußeren
Erfolg . Der wirklich Wissende braucht mit seinem Wissen nicht zu
prahlen , man spürt es doch überall heraus . Dar ^n. siegt Schubert
s?lbst in dieser Verballhornung seiner Person und seinen Schöpfungen.

In der gestrigen Ausführung , die recht flott war . sang Frl . Frieda
Eisenhart vom Koburger Hofttheater die Hannerl auf Verpflich¬
tung . Die junge Künstlerin nahm durch ihre hübsche zierliche Er -
scheinung , ihr gewandtes Spiel und einen persönlichen Liebreiz sehr
für sich ein .

' Ihre Bewegungen zeigten Rythm -us . Temperament und
Frische . Sehr zu bedauern ist daher, das; ihre Stimme nicht ganz für
unser großes Haus ausreicht — oder um es genauer zu sagen, das;
ihre Tongebung noch nicht die höchste Klang - und Glanzmöglichkcit
ihrer an und für sich sympathischen Stimme erhielt . Vielleicht gibt
man der talentierten Dame noch Gelegenheit, sich in einer Lortzing-
Partie sehen und hören zu lassen.

Unsere einheimischen Kräfte boten die schon anerkannten guten
Leistungen.

kastagnarizza.
X Am Westrand des Karsts ist die neunte Isonzoschlacht ent-

brannt . Kastagnarizza erscheint zum erstenmal in den Kriegsberich-
ten . Es ist ein kleiner Ort voll heimlicher , tiefer Reize und bei allen
Bewohnern des Karsts und der Furlanei bekannt . Kastagnarizza hat
seine Madonna , sein wundertätiges Enadenbild , zu dem aus der
ganzen Umgebung gewallfahrtet wird . Das gläubige Volk hängt mit
inbrünstiger Liebe an dem stillen, malerischen Kirchlein , das den
köstlichen Giuidsnschatz birgt , und es erzählt sich im Schatten der
Maulbeerbäume all die wundersamen Heilgeschichten des ehrwürdigen

Bildes . Gewiß — es wird auch noch Monte Santo , nach Monte di
Merua bei Görz, nach Podgore, nach Cormons und nach Bar Bana
in den Lagunen gewallfahrtet, aber für bestimmte Anliegen des lie¬
benden Herzens kommt nur die Madonna von Kastagnarizza in
Betracht . /

Mit den großen Wallfahrten werden meist Tanzfeste, die so-
genannten Sagra , verbunden , an denen das Volksleben in setner
Eigenart zutage tritt . Da werden auch öffentliche Tombolaspiele ab -
gehalten , die Boccia gespielt und die Eolaß , ein kunstvoll geflochtenes
Ringgebäck verkauft , das als Erinnerung um den Hals gebunden
und nach Hause getragen wird .

Roch andere Seltsamkeiten kenirt das Volk von Kastagnarizza .
So besteht hier noch, wie in den benachbarten Dörfern , eine Art von
Probe -Ehe . Das Mädchen ist zunächst zwei Jahre lang ..Moritada " .
Prob ?braut . Erst dann wird geheiratet und das Mädchen zur „sposada"
erhoben. Wenn Witwen wieder heiraten , so wird am Abend vor der
Hochzeit von den jungen Dorfburschen eine humoristische Katzen -
musik dargebracht , die mit einer Bewirtung endigt . Am Hochzeitstage
selbst werden alte Töpfe zerschlagen , denn Scherben bedeuten Glück.

In Kastagnarizza hat sich auch die alte Furlanertracht , die sonst
überall zurückgeht , erhalten . Sie besteht aus kurzen schwarzen
Schnallenhosen, einer weißen Weste , einem kurzen weihen Wollrock
und einem niedrigen , komisch wirkenden Zylinder .

Karlsruher Strafkammer .
l \ Karlsruhe, 2. Nov. Sitzung der Strafkamm« IV . Vorsitzender :

Landgerichtsdirektor Dr . Reih ; Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Assessor Trautwein . Der Fabrikarbeiter Emil Michels aus Weingar -
ten stahl am 5. September bei seinem Pflegevater in Weingarten
aus dessen Wohnung eine Kassette, erbrach sie mit einem Eisenstück
und stahl daraus den Betrag von 160 Mark . Heute verurteilte ihn
die Straftammer wegen schweren Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis ,
abzüglich eines Monats Untersuchungshaft . — Der Schmiede¬
lehrling Paul Busset aus Eschbach, der jetzt 1 «! Jahre alt ist und be¬
reits seit seinem 12. Jahre sich in Zwangserziehung befindet , stieg in
Baden - Baden im Juni in den Nächten zum Sonntag durch ein Abort -
fenfter in eine Gastwirtschaft ein und stahl aus der Wirtschaftskasse
den Betrag von zusammen 50 Mark , und aus dem Wirtszimmer
Wurst , Ansichtskarten, Spielkarten u . a . Bei den Diebstählen stand
ihm der Blechnerlehrling Richard Kirschbaum aus Karlsruhe wohn¬

hast in Baden , Schmiere. Im März 1916 stohl Busset au« etitw*
Schuppen in Oos «in einem Landwirte gehörendes Fahrrad . Zu dem
Diebstahle war Busset von dem 17jährigen Hausbnrschen Konrad
Stephan, genannt Walz, aus Kappelrodeck angestiftet worden , der
das gestohlene Fahrrad erhielt . Das Gericht verurteilte Busset und
Kirschbaum wegen schweren Diebstahls , Busset zu 5 Monaten Gefäng¬
nis . abzüglich eines Monats Untersuchungshaft , Kirschbaum zu 2
Monat« Gefängnis, abzüglich der Untersuchungshaft mit einem Mo-
nat . Stephan wurde wegen Anstiftung zum schweren Diebstahl und
Hehlerei zu K Wochen Gefängnis verurteilt.

Der Schneidermeister Johann Pfersching aus Münzesheim war
vom Schöffengericht zu Bruchsal wegen Äergehens gegen das Belag ««
rungszustandsgefctz zu einer Geldstrafe von 20 Marl, oder zu 3 Tagen
Gefängnis , verurteilt worden . Gegen das Urteil legte Pfersching
Berufung ein . Sie wurde verworfen . — Der Kaufmann Jakob Lern -
stein aus Rzefzow war vom Schöffengericht zu Bruchsal wegen 'S* '
trugs zu einer Geldstrafe von Ivo Marl verurteilt worden . Gegen
das Urteil legte Bernstein Berufung ein . Da Bernstein nicht im
Termin erschien , wurde sie verworfen.

Der Reisende Isidor Wolfs aus Kamillental (Posen ) reiste für
einen Zigarettenfabrikanten in Karlsruh « und ließ sich widerrechtlich
von den Käufern von Zigaretten die Waren bezahlen und verwandt «
dann das Geld für sich . Nachdem man die Schwindeleien Wolfis
aufgedeckt hatte , wurde er von dem Zigarettenfabrikanten entlassen.
Darauf begann Wolff einen umfangreichen Käseschwindel. Er ver-
kaufte an Personen in Spöck , Berghausen , Weingarten , Eutingen .
Walldorf u . a . zentnerweise Käse , namentlich Rahmkäse und Limburg
ger, ohne daß er nur ein Gramm Käse im Besitz hatte . Das Geld li««
er sich im Voraus bezahlen, und es gelang ihm so Beträge von 30 , 50«
100 , 70 und 300 Mark einzukassieren . In Friedrichstal , Spöck, SütV
feit), Ettlingen , Welschneureuth. Bretten , Ruit und Rothenfels gelang
gen ihm seine Schwindelversuche nicht . Die Leute konnten sich »i "

entschließen , den Käse zu bezahlen , ehe sie ihn nicht gesehen hatten -
Wie nachgewiesen wurde , war Wolff nicht in der Lage , den in Au -^
ficht gestellten Käse zu liesern . Wolff ist schon oft und schon fch »*

wegen Betrugs und wegen gewerbsmäßigen Glückspiels vorbest̂ !
worden. Heute wurde er wegen Unterschlagung, Betrugs und ^
trugsvcrsuchs zu 2 Jahren 6 Monaten, 1 Woche Zuchthaus und S"
300 Mark Geldstrafe verurteilt . Die Ehrenrechte wurden ihm
5 Jahre aberkannt . Die Geldstrafe und 1 Woche Zuchthaus sind d» *")
die Untersuchungshaft verbüßt.
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Städtisches Konzerthaus
Direktion : Hans Keller .

' fi

Sonntag , den 5 . Nov ., abends 7 Uhr :

Bunter Künstler-Abend
"

Hierauf

Frigdjen ond Glesien
Singspiel in einem Akt von J. Offenbach .

Mitwirkende t 11943
Margareta Beling-SchSfer und Marga Beling [
vom Hoftheater in Darmstadt — Soll und Duette . —
Robert vom Scheidt , Heldenbariton des Opern¬
hauses Frankfurt , Alien und heitere Lieder . — Olga
Fuchs, vom Neuen Theater in Frankfurt, Heitere und
humoristisch « Deklamationen . — Max Grünberg vom |
Hoftheater Mannheim , Humoristisches , Rezitationen ,
Walzerlieder etc . — Annie Steeg , Karlsruhe , Ueder -

TortrÄge . — Albert Mische ! , Kapellmeister , Frankfurt

Nach dem Bunten Teil 20 Minuten Pause .
Anfang 7 Uhr . •*. Ende 97 , Uhr .

Eintrittskarten zu Mk. 2.20 , 1.70 , L20, 0,80 inkl. Kleider-
abeabe von heute ab in der Musikalienhandlung Fritz [
Müller, ' Kaiserstraße. Am Sonntag von 11—1 und von |
6 Uhr ab an der Konzerthauskasse . Nach Schiuss der {
Vorstellung elektr . Bahnverbindung nach allen Richtungen .

Museumssaal .
Mittwoch , den 8 . Nov., abends 8 V« Uhr

Robert Kothe
Zur Laute :

Die völlig neue 13 . Folge 11282

Deutidie bieder u. Balladen.
Karten zu Mk. 8 .—, 2 — , 1 .— in der

* & täT Hngo Knntz

KaiserstraBe 114, Telephon 1850

Kassenstunden von 9—1 u. 8—7 Uhr.

Konzert .

Museumssaal . — Donnerstag , 16 . Nov ., abends 8 Uhr.
Einmaliges persönliche » Gastspiel

11729

SACCHETTO
l ux « , M « WW Ihrer W « !

Programm : Tänze zu Kompositionen von Schubert ,
Kubinstem , Grieg, Mozart, Chopin u. a . ,

Karten zu 4 . 3, 2 und 1 Mark bei Franz Tafel .

kMam u. Aellfeöern.
Zahle für Roß - , Öchs - und

dchweinebaare , >owie für ge-
»rauchte Roßhaare u . Bett -
>ed« rn die höchsten Preise ,
«weit bsschlagnadmfrei . 23M
<i.vpoIisnski.Zi!bringerstr .W,II .

^ nleuarlieitfDnJeoiirfltuieQ
vergolden , versilbern , email¬
lieren empfiehlt sich F . Staab ,
Goldschmied , Schiitzenstr . 22,
2 Treppen . 3336393

Otyatielonout , SsiSt
SBiwu R XShler, Schützenstr . 2S.

^robherzoglilhes Hoftheater zu Karlsruhe .
Sonntag , den 5 . November 1916 .

10 . Sondervorstellung .
Im Sonderabonnement zu kleinen Preisen .

Sur Feier des Geburtsfestes Ihrer Königl . Hoheit der Gro -
Herzogin in festlich beleuchtetem Hause .
Der Ring des Nibelungen .

• Ein Bühnenfestfpiel von Richard Wagner .

Erster Tag .
Die tvalküee

>. m drei Aufzügen .
Leitung : A. Lortzina . Szen . Leitung : P . DuuraZ .

e . Personen :^ ' egmund i i i t t . Alfred Goltz
v . Deutsch . Opernhaus

^ zu Charlottenburg a . G .
Unding Karl Giesen .
^ Aan . . . , Max Büttner .
{? **8ttnbe Julie Körner .
ötiintchilbe Sofie Palm - CordeZ.
N ? . . Mar « . Bruntsch .
M,lde Th . Müller -Reichel .

Marie von Ernst .
Elisabeth Friedrich .

- Kraute M . Mosel -Tomschtt
g ^ ®ett Iette Marg . Bruntsch .
k7i °?Kne . . . . . . . . . . . Aenne Drube .

e . . < < . . • • » . Magdalena Bauer .
bwxjtze , , . Annemarie Hoerth .
" sang hallt sech s Ubr . Ende nach 10 Uhr .
wenfafoiic vo» !> Uiir

'än . vlrostc Preise .
Der freie Eintritt ist für beute »ufgehobeo .

Pfänder -

Uersteigerung .
Am Mittwoch , dem 15. No¬

vember ISIS » vormittags von
9 Uhr und nachmittags von
2 Uhr an , findet im Verstei -
gerungslokal des Leihhauses ,
Schwanenstraße 6, 2 . Stock,
die öffentliche Berft -lgeruug
der verfallenen Pfänder

Nr . 436k bis mit Nr . 6472
gegen Barzahlung statt .

Das Berste ,gerungSlokal
wird X Stunde vor Verstei .
aerungSbeginn geöffnet .

Die Kasse bleibt am Ber .
steigerungStage , sowie «m
Nachmittag des vorhergehen -
den Tages geschlossen. 11478

Karlsruhe » 4 . Nov . 191(5.
Städtische Pfandlechkasse .

Niederbühl .
Zagdverpachtung .

Die Gemeinde Niederbühl
verpachtet am

20. November 1916,
nachm . 2 Uhr ,

auf dem Rathause daselbst die
Ausübung des der Gemeinde
zustehenden Jagdrechts auf
ihrer Gemarkung , besteh, tn
zirka 828 Hektar Feld und
Wald , auf weitere 6 Jahre ,
das ist vom 1 . Februar 1317
bis 81 . Januar 1923 , wozu
Liebhaber eingeladen find .

Hierbei wird bemerkt , dah
al » Steigerer nur solche Per -
sonen zugelassen werden ,
welche im Besitze eines Jagd -
passe» sind, oder durch em
Zeugnis des Bezirksamts
nachweisen , datz gegen die
Ausstellung eine » Jagdpasses
kein Bedenken obwaltet . 4377a

Niederbühl , 2. Nov . 1916.
Der Gemeinderat :
I . SS. : Scharer , •

Gemeinderat .

Zur Anlegung einer Der »
ladespur und Verladerampe hat
der Unterzeichnete die vor-
kommende 4891 &8.1

Grabarbeil
von zirka 2000 lfm Boden¬
bewegung . 800 qm Packlage
und 60 — 70 lint Beton «
arbeit zur baldigsten Aus¬
führung zu vergeben .

Interessenten könnend «! mir
die llnterlagen einsehen.

Herrenalb. de« 4. Nov . 191«.
K . Genfer ,

Herrenalb .

Spiegel -
Schränke , Büfetts

Tische U. Schreibtische
Vertikos , Diwane O

Federbetten , Bilder

, gut und billig

H . Karrer
Philpp

|
trasse

ofett -, Reh - und sonstige
beschlag»

hmefrei .fi Seile , „„
S kauft ja höchst. TageS

preisen . . 9306*
H . Kleinberger ,

Schwanensir . 11 . — Tel . 836 .

Gewichte Korke
aller Art gesucht

insbesondere «M»aSekkkorke
j!l 8

Weinkorkt
per Stück .

R . Hirsch .
Mainzerlandstraße 181/1 H.

Telephon Hansa 6974.

sowie ganze Wohnungs¬
einrichtungen rauft zu
höchsten Preisen »836*

Weintratsb ,
Kro » enstr . S2 . Tel . 3747 I

zu kaufen gesucht . B36612
I . Baumgartaer . RuitSstr . IS.

Verßeizerrniz eines Wrikmeseiis .
DaS Fabrikanwesen deS im Konkurse befindlichen In »

Henne» Deininger , Maschinenfabrikanten in Blaubeuren oei
Ulm , wird am
Dienstag , den 28. November 181k, nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathause in Blaubeuren im Wege der ZwangSvoll -
streckung öffentlich versteigert werden .

Das an der Bahnlinie Ulm -Sigmaringen und Ulm -
Reutlingen , in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Blau -
beuren gelegene , mit diesem außerdem durch Industriegleis
verbundene Anwesen , umfaßt eine zusammenhängende
Grundfläche von 3 ha 88 a 86 qm Mit ausgedehnten Fabrik¬
räumen . Gelegenheit zu weiterer Ausdehnung des Kom¬
plexes ist vorhanden . Betriebskraft : 1 Dampfmaschine mit
18V PS ., 1 Gasmotor mit 12 PS . und wechselnde Wasserkraft
bis zu 12 PL . ; elektrische Kraft kann durch Anschluß an die
bestehende Slarkstromleitung der O .E .W , bezogen werden .

Der amtliche Schätzungswert von Grund und Boden
mit Gebäulichkeiten beträgt 212 250 .ä ; die maschinelle Ein¬
richtung ist. amtlich geschätzt zu 83 530 JL und die Kontor¬
einrichtung , sowie der Werkzeugbestand , zu 19 649 M .

DaS Anwesen bietet Raum sowohl für einen Groß -
betrieb , als auch für ein Nebeneinander mehrerer mittleren
Betriebe , in letzterer Beziehung fei hervorgehoben , daß in
den letzten Jahren gleichzeitig e :ne Maschinenfabrik , eine
Kunststeinfabrik und ein Trikotweberei in dem Anwesen un -
tergebracht waren .

Nähere Auskunft erteilt das Stadtfchulcheitzeaamt Blau -
beuren , sowie der Unterzeichnete .

Kaufsliebhaber sind eingeladen . 4367a
Blaubeuren , den 31 . Oktober 1916.

Der BerfteigerungikommissSr :
Bezirksnotar Weißhardt .

Meine Zigaretten-Fabrik
Spezialität : Vorarbeit , v. türkischen Tabaken

befindet sich jetzt :

Kaiserstr . 122 (Eingang Waldstr.)
t U -4-t Is Residenz -Kino

E . Petrakis
früher Kaiserstr . 140 gegenüber Kaffee Odeon .

Engro « ! 10911 En detail !

Günstige Kausgelegenhett in

Pelz -Waren
Damen-Pelze und Muffen.
32 Nnr Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,

im Hause der Fahrrabhandlnng . 11736 .8.8

Offiziers -Uniformen
von feldgrau Cord und Tuch

Beste Maßarbeit , mäßige Preise .
Regensicher imprägnierte 4882a

Äberzichjacken und Mäntel
Mnlerärmelwesten versch. Größen.

— : Preisliste zu Dienste » . : —
Albert Hilbert , Gr . Hofl . , Watt i. V .

Als Weihnachts -Artikel
sehr gangbar . liefern prompt und preiswert

Rasier-Pinsel-
Muster auf Wunsch . — Jllustr . Lifte kostenfrei . 4387a

Gebrüder Faid. Mfahi , Nürnberg 21.
Eigene Fabrikation auch aller anderer Sorten Pinsel für
alle Berwenduugs,wecke in Industrie u . Gewerbe für An -
strich , Lackiererei , Gießerei . Mal - u . Zeichenvinsel f. Technik »c. Zc.

Schmucken Sie Ihren Hit » I« meinen

echten ätranDfedern
Der einzig feine Hutputz , Som¬
mer und Winter immer modern,
fertig zum Selbstaufstecken , loh
liefere

unter Nachnahme ——
in Tiefsehw&rz u . Schneeweiß
Länge ca . Breite ca. 40J
36 cm, 13 cm , zu 1.50 Mk.
89 cm , 14 cm , zu 2 .50 Mk.
45 cm , 16 cm , zu 4 .50 Mk.

Zurücknahme nach otägig. Probe !
Pracht - Katalog

in künstlerischer Ausführung , größte Aus¬
wahl in Straußfedern und l eiher , sehr
lehrreich , von großem Werte für alle
Damen , versende ohne Kaufzwang an

jedermann umsonst und postfrei .

B ^rnsr Lange,
sSSTSpezialhaus ,

Kein LtdanretohlR ! Versand direkt an Prlvete !

Arnold,
sti aße 21a.

LangfrlstigeAuftrageaufInnenteilezu
K . Z. 11 Gr.

wie : Rietschraube «, Zündbolzen »
und Schlagbolzen « adeln . Keilstücke,
Spreng «apselgehüuse , Zündladnngs .
tapsel ^chranben , Fliehdolzen u . Ber -
schlnkschranben . haben zu vergeben .

Henschel & Sohn ,
Lokomotivfabril , Cassel .

4388tt .4.1

! Ergrautes Haar !
erhält die Naturfarbe
prächtig wieder mit

Haarfarbe „ Julco "
Mark 3 .— und 1 .50

blond , braun , schwarz . aJ

Hosapo .heke Karlsruhe .

Miges SotiSIcDer
, lbeschlagnahmekrei )

aus gepreßte in Spaltleder , in
Platten von 46X56 cm , 4 —5
mm stark , ä A 8 .50 Nachnahme ,
so lange Vorrat reicht , bei <?» a

Al. < >!utnmi,n , VmcIi .
Wiederverläus . bedeut . Rabatt .

Residenz -Theatet
wiiiiiiuiiiiiMHiiiiiiiiiiuuiuuiiniuiinimuuiiuuiiiiuiiiiiuiiiumimuiua

UalOstrasse.
utiinniiiimiiiiiiiiiiniiumitiiiniiiui'uiiiiiiiinmnmiiiniiiiiiiiiminnnia

Nur bis einschl . Dienstag, 7 . November.
iiiiimiiiiiiiiiMiiiiiiiirniiiiMiiiiinniiniiitriiiriinirniMiiiiintirtimiivitniiiiiiiiat

Erstaufführung .

Der Pfad derSünde
Schauspiel in 4 Akten von Robert Beinert

mit

Maria Carmi ffollmöller

Burleske In 2 Akten , verfasst tt. Inszeniert
von E. Sondermann u. L. Czerny .

Einzigexistierende klnomatographIsche
Aufnahme des am 29 . Oktober tödlich verunglückte«

Helden • FliegersBoelcke
Noch 2 Tage vor seinem Tode hat der kühne
Kampfflieger sein 40 . Flugzeug abgeschossen

und die 12062AI

Betsetzangs - Feierlichkeiten
—= »— in Dessau am 2 . NovemberI — « •

sowie eine entzückende Aufnahme

i seinen Mein , von Coilenz bn

Gründl . Gesang- u.
Klavier -Unterricht

leichte Methode , erteilt Frau
Hofschauspieler Becker . konser »
vat . aebild ., Belfortstr . 17 . II .

WtnarkenfQmaiiung
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 12048 an die Ge -
sckäftSstelle der . Nad . Bresie " .

Eine gevrauchte oder neue
Sattler • Nähmaschine'
zu kaufen gesucht . Angebote
unt . B8671K an die Geschäfts »
stelle der »Bad . Presse ' .

fa, h . -<iuJ
r
WahI & Sdimid

frelburg
S. ra. h. H .

I. B„ Rtinntr. H. TeM. » I

solange Vorrat reicht , 5 grobe
Körbe kurz gesägt , klein ae -
spalten , per Korb 1.60 R» .
Abfallhol » 10 große Körbe
k I SO frei Keller . Sinfeuer -
holz , kurz gesägt und grob
gespalten m Fuhren von 20
Zentner aufwärts frei vorS
HauS Mk . » .SV per Ztr . Ge -
wicht Stadtwaze maßgebend .

Carl Flnkelsiein ,
Bündelholz - Fabrik . Hol , und

Kohlenhandlung ,
S -biivknftr . » « . Telepb . 2402 .

Metallsorm
Anstrich-Vel

( Ersatz ) , ohne Freigabeschein ,
in Fässern und Korkflaschen
abzugeben . 1204g
Jos . Kaiser , Karlsruhe .

Matbystr . 2.

Gesucht werden
verkäufliche Villa , Wohn -, Ge -
fchäftshaus , kl . u . gr . Güter .
Mühlen oder sonstig . Anwesen ,
Geschäfte , zwecks Zuführung
an vorhandene Kaufer und
Interessenten f . Immobilien .
Selbstverkäufer schreiben an
den Verlag des 488k>a .9.1

Berkaufs - Markt
Frankfurt a . Zeil 68.

sPtfudi erfolgt kostenlos .

Unterwood
Schreibmaschine

gut erhalten sofort zn kaufen
gesucht . 12052 .2.2

Heststadtiniciihanilliing ,
« <abelsberaers >r . 1 .

Einmachhasen.
Schlostplat , l » . 2. St . . Ein -
gana Karl - ?? riedrichstr . recht ».

Junger , rassenreiner

Wolfshund
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Vreisang . unt . B3K734 an
d .Geschästsit . d . »Bad . Preise "

Ein gebrauchter aber gut »
erhaltener

Bücherranzen
für ein Mädchen zu taufe «
gesucht . Angebote mit Preis
unter Rr . 8336282 an die Ge-
schäftstelle der »Bad . Presse ' .

Pelz nnD Muß
gesucht , schön. FuckS . schwarl
bereits noch neu . Angeb . un
Nr . 12058 an die Geschäfts

'
der . Bad . Presse ' .

Zu oerhaujeii
SpezereigefchSft .

Schöner Laden mit Ei «»
richtunz . 2 Zimmer - Wohnung .
Küche u . Keller (in Karlsruhe )
gute Lage , billige Miete , auch
für Filiale geeignet , ist unter
günstigen Bedingungen »»
verkaufen .

Angebote unter Nr . 1107Z
an die GefchäftZst . der . Bad .
Presse ' erbeten .

Zwei leichtere

Raffepferde
( Fuchswallachenj , ISb groß ,
7 u . 10 Jahre alt , find preis «
Wext zu verkaufen . Zu er»
fragen Pforzheim , Erbprinzen -
stratze lS . Telepb . 8070 . 4380a

Pianino
sehr fchön im Ton u . gut er»
halten , wird unter Garantie' ür Mk. 280 .— abgegeben ." Helnr . Müller .

Baumeisterftr . 14 . OL

kl. so gut wie neu . mit
vollem schönen Ton,
Preis Mk . 280 .— verkäuflich .

Angebote unt . Nr . 4370a an
der Geschäftsstelle der . Bad .
Presse ' erbeten .

Herren » u. Tamenfabrrad .
sowie Nähmaschine bill . abzua .
B36710 Zährinaerftr . » 7 . l!

2 schone « chankätten und
Altvapter zu verkaufen .
Buchhandlung Schnlyenstein ,' 36677 Waldstr . 86 .

LeöergüWjÄen .
2 Paar neue zu verkaufen .

Zu erfr . unt . Nr . B36740 in
der Geschäftsst . der . Bad . Pr .^

Blauseidene Bluse . Größe
44—46 , fast neu , preiswert z»
verkauf , jionditorei Oefterle .
Karl - Friedrichstr .L0^Sad . ^ —



Perwnalnachrichten
aus beut Bereiche de» 14 Armeekorps .

Zum Generalmajor befördert : Eckermaun, Oberst, im Friede «
SLom . b. Inf . Regts . 142 ; MM Rittmeister : der Oberleutnant Lemke
d . Landw . Trains 1 . Aufgeb . (Karlsruhe ) , jetzt b. d. Fuhart . Mun .
Krastw . K ^ > « iß ; zu H«ruptleuten : Süll , O . -Lt . d . R . d. Feldart . R .
Rr . 14 (2t jetzt in der Feldart . Vattr . 854 , Saunier d . Feld -
« t . Regts . :>cr . 50 ( HeideLberg) . jetzt b . Stabe d 75. Res . Feldart .
Rrig . ' Vehrte; Vizefekdw . (HeWelbergl im Res . Inf . R . Nr . 249 , zum
Lt . d . Res . ; v . Deimling , Unteroff . im Feldart . Reg . Nr . 14, zum
Fähnrich : zu Leutnants d . Res . der betr . Reg . : Muh ? (Barmen ) , im
Füs . R . Rr . 40 . Spanich ( Mosbach ) . Netterer (Freidurg ) , Weber
(Heidslberg ) im Gren . R . Rr . 110 , Tritschler , Litzius , Mgener . « an-
«eberg , Frank ( Wilhelm ) , Recker . RLtte » a»«r . Ronecker (Freibnrg ) ,
Stecher. Rumpelhardt . Paul (Stockach) . Bausch, Bach. Schreiner (Do -
naueschinqen) . Brenneis (Heidelberg ) , Kaltenbach , Huber . Klans «
sLörrach ! , o . HeuWl ( Karlsruhe ) , (Sri sMosbach ) , Drollmger (Pforz -
^im) im Inf . Reg . Nr ^ IIS .

Dadifche Chronik .
Karlsrude , 4 . Nov . Durch eine weitere Verordnung des Reichs -

ianzlers wird in Berlin eine Ueberwachungsstelle sür Seemuscheln er-
eichtet. Ihr obliegt die Ueberwachung des Fanges und Handels mit
Seemuscheln , sowie die Herstellung von Seemuschelkonserven .

ß Karlsruhe . 2. Nov . Im Monat September gelangten beim
vorstand der Badischen landwirtschaftlichen Berussgenossenschaft 468
Unfälle zur Anzeige , wovon 254 auf die Landwirtschaft und die mit -
aersicherteil Nebenbetriebe und aus die . Forstwirtschaft 14 entfallen .
Erstmals entschädigt wurden 2A» Fälle , hierunter sind 15 Fälle mit
tödlichem Ausgang . ' An Iahresrenten wurden für die neu entfchädig-
ten Fälle 22 850 Mark angewiesen , und zwar an 214 Verletzte 2025 '
Nark , an 11 Witwen 1438 Mark und an 9 Kinder 985 Mark . Für
»ie. tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 310 Mark Sterbegel -
ier bezablt .

HE Durlach , ? . Rov . Im „Durl . Wochen^ .
" lesen wir folgende

lübsche Notiz : Bei einem hiesigen Landwirt sitzt ein kriegsgefangener
lufic beim Nachtessen : bzi di .'ser i^elegenheit kommt ihm ein einer
Modezeituug entnommenes Schnittmuster rn die Hände . Er betrvch-
tet die vielen Linien recht aufmerksam und bemerkt dann , in dem
>r auf einen in mehreren Linien sich kreuzenden Punkt zeigte : „Hier
Noskau ! "

Heidelberg , Hop . Aus Kon ^ sfeld erhalt der hiesige Kor»
!espcmdent des „Schwab . Merkur " die Nachricht, daß »er zuletzt in
stroßburg wohnhafte ehemalige Pfarrer D . Moritz Schwalb im
illter von 83 Iahron in Könkgsfeld gestorben ist. Mit Schwalb ist
'ine der seltsamsten Persönlichkeiten dahingegangen , die auch eine
Zeit lang in Heidelberg bekannt war ; der Verstorbene hat einst hier
studiert, sodann aber nach seiner Zuruhchetzung 1894 bis 1908 hier
;ewlchnt . Geboren war er am 16. November 1832 als Sohn armer
jüdischer Eltern , kam im 7; Lebensjahre mit diesen mich Paris , kam
irrtet den Einfluß des evang . Predigers Meyer , wurde 15 Jahre alt
je teuft , durfte Gymnasium und eine Reihe deutscher Universitäten
besuchen, - war Pfarrer zunächst in Südfrankreich , dann in Hagenau
mb Straßburg , damals noch französischen Ôrtschaften , bis er 1867
räch Bremen kam . Dort erlebte er eine seltsame Wandlung bis zur
Entfremdung feiner eigenen Freund « im Protestantenverein und
etzte sich mehrfachen Anklagen wegen seiner Lehre ans .

( !) Reu -Breisach , 4 . Nov . Amtlich wird geschrieben : Durch Ver¬
fügung der Kommandantur der Festung Neu -Breisach und der Oder-
Heindefestigungen vom 21 . Oktober 1916 haben die Bestimmungen be-
iucflich der Zureise in den rechtsrheinischen Befehlsbereich der Festung
ltcu -Breisach mit Wirkung vom 25. Oktober 1916 wesentliche Aende -
>ringen erfahren . Das Wichtigste davon ist, daß ein Reisepaß um>
Zureiseerlaubnis des Zfoilkommissärs in Breisach nur noch für Reksen
lach den Gemeinden Sasbach , Jechtingen , Burkheim . Breisach mit
Hochstetten , Ihringen mit Lilienhof , Gündlingen , Niederrimsingen ,
Dbcrrimsingen , Erezhausen , Hartheim und Bremgarten , erforderlich
'st . Jedoch bedürfen . Ausländer und aus dem Auslande und aus
klsaß- Lothringen kommende Deutsche, wie bisher zur Reise nach
ämtlichen Orten des rechtsrheinischen Festungsbereiches eines Reife -
»asses und in diesem Falle der Genehmigung des Durchlaßamtes Neu -
Lreisach.

a . Brandenberg -Fahl (St . Schönau ) , 3 . Nov . Der Bergbau scheint
jetzt wieder in unserem Bezitk neuM Leben zu bekommen . Seit eini¬
ger Zeit werden unter Leitung eines technischen Fachmannes Versuche
tnternommen in den alten vorhandenen Stellen , welche größtenteils
zerfallen sind. Es darf mit Bestimmtheit angenommen werden , daß
venn diese Versuche von Erfolg sind, der Bergbau in unserer Gegend
nieder aufgenommen wird . Schon verschiedentlich gemachte Versuche
sahen zu der Ueberzeugung geführt , daß in unserm Berg -Inner « noch
-eiche Vorräte an versch . Erzen zur Genüge vorhanden find. Es wäre
mit Freuden zu begrüßen , wenn die Versuche den gewünschten Erfolg
lieferten und ein fleUer, sehr lohnender Industriezweig sich für unsern
Bezirk erschließen würde . Bekanntlich lebten ja die Urbewohner des
zanzen Bezirks , der überreich an alten Stollen und Grubeneingäuge
ist nur

'
vom Bergbau mit den damals nur primitiven Hilfsmitteln ,

welche der Arbeit zur Verfügung stunden .
* 'A Krumbach (A . Meßkirch) , 3 . Nov . Der seitherige Kaplau Hugo

Kanter in Bräunlingen bei Donaueschingen ist vom Fürsten zu
Fürstenberg auf die hiesige katholische Pfarrei präsentiert morden .

Ersatz der Kartoffeln durch Futterrübe« bei der
Schweinemast .

Karlsruhe , 4 . Nov . Die Kartoffel » müssen der menschlichen
trnährung vorbehalten bleiben . Nur „Auslesekartoffeln " — kleine ,
beschädigte oder kranke — sollen verfüttert werden . Bei der Schwierig -
keit, den nötigen Eiweißgehalt der Futterration zu erreichen, wird die
Nutzanwendung der durch die Rohmaterialienstelle des Landwirt -
Ichaftsministeriums kürzlich weiteren Kreisen mitgeteilten Versuche
des Professors Franz Lehmann in Güttingen von größter Wichtigkeit .
Lehmann hat festgestellt , daß 70 Proz . des Rährstoffbedarfs durch
Rüben (Kohlrüben , Wruken , Runkelrüben , Möhren ) gedeckt und dabei
höchste Lebendgewichtszunahmen erzielt werden können.

Nur gegen Ende der Mast läßt die Rübenaufnahme durch die
Schweine etwas nach. Folgende Regeln find hierbei innezuhalten :
Koche oder dämpfe die Rüben und gib das nährstoffreiche Dämpf -
wasser in das Futter ! Dämpfwasser von Kartoffeln ist schädlich ;
Rüben und Kartoffeln sind also getrennt zu dämpfen . Mische den
Rüben pro Schwein und Tag % bis 1 Kilogramm Beifutter zu ;
ein Drittel Fischmehl , Kadavermehl oder Trockenhefe zu zwei Drittel
Schrot oder Kleie ermöglichen 500 bis 700 Gramm tägliche Zu -
nähme . Stehen nur Schrot oder Kleie zur Verfügung , so werden
wenigstens 4 bis 5 Monate lang Rüben mit Komfrey , Klee , Lu-
zerne oder Wiessnheu gefüttert (Vormast ) .

, Diese Grünfutterarten sind zu schroten, zu verHäckseln oder zu
mahlen . Sie werden im gekochten Zustand wesentlich besser ausgenützt
und vermögen dann — was noch viel zu wenig beachtet wird — einen
nicht unerheblichen Teil der Eiweisration darzustellen . Erst wenn
monatlich nicht mehr Zunahmen von 10 bis 12 Kilogramm zu erzielen
sind, beginnt man mit der Beigabe von Schrot oder Kleie . In der nun
folgenden , etwa dreimonatigen Vollmast werden 1K< Kilogramm Bei¬
futter aus Getreidesch? ĉ und Kleine dargeieicht , wozu Rüben bis
zur Sättigung treten . Klee - und Luzerneblätter oder -blüten , durch

AsvkfHe Dresfs .
Dreschen der Futterpflanzen gewonnen , sind ein vollwertiger Ersatz
für Klee .

Ans der Restden ?.
Karlsrnhe , den 4. November .

« rvhherzogw Hilda
begeht am morgigen Sonntag die 52 . Wiederkehr ihres Geburtstages
und das ganze badische Volk bringt der geliebten Landesfürstin zu
diesem Tage die herzlichsten Glück - und Segenswünsche entgegen . Ge-
rade die ernste Zeit , dereu Schwere ans allen Herzen , ob hoch und
niedrig , mit derselben Gewalt lastet , sie mit denselben Empfindungen
des Stolzes und der Trauer bewegt , sie verbindet Fürstenhaus und
Bürgerhaus wie nie zuvor . Und mit viel edlen Gedanken und Ge-
sinnungen , mit viel Taten der Liebe und der Mitsorge leistet auch
Grohherzogrn Hilda gleich all den ander » deutschen Frauen ihr Teil
am Krieg -idienst der ganzen Nation . Ihre helfefreudige , liebenswerte
Natur konnte manches armes Herz trösten , manchen auf dem Wund -
lager Ringenden mit neuem Lebensmut erfüllen , manchem Tapferen
bei ihren Lazarettbesuchen die Augen mit frohem Glanz erhellen , wenn
sie in ihrer schlichten, fteundlich -gütigen Art ihre herzliche Teilnahme
für sein Ergehen zeigte . Und wenn , dem Wunsche der hohen Frau
gemäß, an ihrem Geburtstag statt Blumenspenden ins Fürstenschloß
Liebesgaben an die Front »der an das Rote Kreuz gesandt werden ,
so pflanzte sie dafür Blumen der Liebe und Treue in ungezählte Her-
zen , die in aufrichtiger Anhänglichkeit und Verehrung der edlen Für -
stln für das neue Lebensjahr die Wünsche Aller mitgeben : daß
es ein Jahr der Friedensverheißung und für Großherzogin Hilda
selbst ein Jahr neuen , tiefsten Glückes sein möge , das an des fürstlichen
Gatten Seite dem gaiqen Lande zum Segen gereicht.

— Das Eiserne Kreuz erhielten : Kriegsfrw im Res .-Regt 109
Heinrich Schuhmacher aus Karlsruhe , Sohn des Gärtners Schuhma¬
cher , «nn Kadettenhau - , Unteroffizier Robert Hold v »n Karlsruhe ,
ferner Ltn . d. L. H und Komp -Führer Wehn , Dekan in Ehrstadt
( Amt Sinsheim ) , Ercu S '« ii* aus Ijprrngnl , Os -valö Maurer aus
Odenheim , Wilh . Bahm aus Od« ch" m, Marxel Huber . aus Forst
Amt Bruchsal , L. . Pftljcxnieitr , Güls hausen (A . Bretten ) , Gustav
Wickler aus Schatthausen sA . Wiesle ch) . Emil Metzger aus Riefern
b . Pforzheim . Fviedrich Pfisterer aus Brotzinge » . August Karcher aus
Ittersbach (A . Pforzheim «, Wilh . Diebold aus Walldorf (A . Wies -
loch ) , Edwin Rehmann aus Kiefelbron « und Atguft Herzog aus
Neudorf (A. Bruchsal ), sämtlich Armierwngsfoldaten einer Armie -
rungskomp . im Westen .

---> Badisches Rotes Der Kaiser hat das Eedentblatt für
die Angehörigen der im Heeresdienst für das Vaterland gefallenen
Personen auch für die Angehörigen der Freiwillige « Krankenpflege
ausdehnen lassen . Näheres geht den betreffenden Familien durch den
Badischen Landesoerein vom Roten Kreuz zu.

= Bon unseren Kriegsgefangene » i» Rußland . Räch einem Be -
richt der „Rußkija Wiedomosti " weigerte sich die Moskauer Gouver -
nementsbehötde , die bei den Grundbesitzern beschäftigten Kriegsgr »
fangenen mit warmer Kleidiutg und Schuhwerk zu versehen , da es
ihr unmöglich sei, Leder oder Filzstiefel und Schafpelze herbeizuschaf-
fen . Sie schlug deshalb den Kreisbehörde » vor , die Grundbesitzer
anzuweisen , selbst die Versorgung der auf ihren Gütern arbeitenden
Gefangenen mit warmer Kleidung und Schuhwerk zu übernehmen ,
und die daraus erwachsenden Kosten von den Zahlungen abzuziehen ,
die sie an die Landbehörden (Semstwo ) zu leisten haben . Der Lohn
für die Arbeit der Kriegsgefangenen ist auf IS Rudel im Monat
festgesetzt , wovon S Rubel von den Grundbesitzern den Gefangenen
eingehändigt werden , während die übrigen 10 Rubel die Landbehörden

.für Bewachung , Kleidung , Schuhwerk usw . erhalten . Aus diesen 10
Rudeln sollen nunmehr auch die Auslagen gedeckt werden , die den
Grundbesitzern aus der Beschaffung von Kleidung und Schuhwerk für
die Kriegsgefangenen erwachsen werden . Wäsche. Zacken, Hosen,
Mützen und Fußlappen hat die Gouvernementsbehörde bereits selbst
bestellt und wird diese an die Gefangenen verabfolgen ; zur Deckung
der Kosten soll die erwähnte Abgabe der Grundbesitzer Verwendung
finden .

= Kriegsgefangene i» Sibirien . Vor einigen Tagen ging durch
die Presse eine Notiz der „Basler Rachrichten"

, daß die letzten Rück -
transporte deutscher Kriegsgefangener aus Sibirien gegenwärtig
stattfänden und daß im Ziovember keine Kriegsgefangenen mehr in
Sibirien sein würden . Der Ausschuß für deutsch « Kriegsgefangene
der Hamburgischen Landesvereine vom Roten Kreuz teilt hierzu mit ,
daß nach seinem Erachten die Nachricht nicht den Tatsachen ent -

spricht, da sowohl Mitteilungen von Gefangenen selbst, als auch
sonstige aus Rußland eintreffenden Berichte sie als höchst unwahr
scheinlich hinstellen .

— Verbot des Verkaufs sämtlicher Ferngläser . Nachdem schon von
dem stell» , kommand . General des 14 . Armeekorps kürzlich ein Verbot
des Verkaufs von Ferngläsern ergangen ist , wird dieses Verbot jetzt
durch kriegsinisteriellen Erlaß wiederholt . Es handelt sich dabei um
Ferngläser , gleichviel welcher Konstruktion und Vergrößerung , sowie
der Objekttve für Photographie und Projektton , deren Lichtstärke bei
einer Brennweite von mehr als 18 Zentimeter Größe oder gleich
1 - 6,0 ist. Nur die Galileischen Gläser , deren Vergrößerung kleiner
als 4fach ist , z . B . die bekannten kleinen Operngläser , sind von dein
Berkaufsverbot ausgenommen . Ausnahmsweise kann der Verkauf
derarttger Ferngläser und Objekttve gestattet werden , bei ersteren
jedoch nur , wenn die Vergrößerung 6 Mal nicht übersteigt . Anträge
sind in doppelter Ausfertigung von dem Erwerber , nicht von dem
Verkäufer an die Beschaffungsstelle für Lichtbildgerät beim Allgemei -
nen Kriegsdepartement , Abteilung H , Berlin W . 57, Bülowstr . 20,
portofrei zu richten unter Beifügung eines nicht portofrei gemachten
Briefumschlags mit der Adresse des Antragstellers . Außerdem muß
eine Bescheinigung der zuständigen Polizeibehörde beigefügt sein , daß
Bedenken gegen den Verkauf mit Rückficht auf die Person des An -
tragstellers nicht vorliegen . Bei Zielfernrohren ist die Nummer des
Jagdscheines anzugeben . Die notwendigen Angaben sind sorgfältig
zu machen, damit durch Rückfragen keine Zeit verloren geht. Insbe -
sondere ist die Fabrikationsnummer genau anzugeben . Händler
brauchen bei dem Warenbezug vom Hersteller die Verkaufserlaubnis
von der B . Li . G . nicht einzuholen . Erst wenn die Ware an den
Eebraucher letzten Endes gelangen soll , ist der Antrag zu stellen.
Zwecks Kontrolle des Lagers hat jeder Händler ein Bestandsbuch zu
führen . Nähere Auskunst erteilen die Handelskammern , die auch die
Antragvordrucke abgeben .

X Kriegslieferungen und Handelskammern . Die Verteilung von
Kriegsliefevungen unter die Betriebe des Handwerks ist in umfassen-
der Weise vom Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag or -
ganisiert worden . Unter Bezugnahme hierauf wurden im Juni 1915
vom Ausschuß des Deutschen Handelstages darüber verhandelt , ob sich
eine derartige vetmittelnde Tätigkeit auch für die Handelskammern
empfehle . Vertreter großer Handelskammern wandten dagegen ein ,
daß große Kammern mit mannigfachen Industriezweigen die bezeich¬
nete Ausgabe nicht übernehmen könnten , und die Niehrheit des Aus -
schusses sprach sich demgemäß gegen die Anregung aus . Gleichwohl
wurde und wird von manchen Handelskammern die Vermittlunc ; von
Kriegslieferungen übernommen , und es hat sich jüngst zu diesem
Zwecke eine Vermittlungszentrale provinzialsächsifcher und benachbar-
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ter Handelskammern für Heeres - und Staatsbedarf in der Form einer
Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitze in Magdeburg ge¬
bildet . In der Meinung , daß die Angelegeicheit von grundsätzlicher
Bedeutung sei, und das Vorgehen der provinzialsächsischen Handels -
kammern möglicherweise in anderen Bezirken Rachahmnug finden
werde , bat die Feldzeug meisteret den Deutschen Handelstag , zu ihm
Stellung zu nehmen . Infolgedessen sprach sich der Ausschuß des Deut -
schen Handelstages nunmehr dafür aus . daß die Militärbehörden für
die Verteilung von Aufträgen die Vermittlung in Anspruch nehme»
möchten, die ihnen von Handelskammerorganisatianen , wie der ge«
nanmten , angeboten werde .

= 5 Dem Bürgerausschuß wurde vom Stadtrat der '
Antrag unter -

breitet , ei« im Erweiterungsgebiet des Rheinhafens , im Gewann
Neugärten gelegenes , 525 Qm . großes Grundstück der ftüheren Ge-
markung Daxlanden zum Preise von 525 (1 . ,« für das Qm .) zu er-
werben . Der Ankauf erscheine zweckmäßig.

X Beibehaltung der Sommerzeit . Zurzeit schweben Erörter¬
ungen darüber , ob die Früherlegung der Stunden im Sommer , die
vom Ausschuß des Deutschen Handelstags schon vor vier Jahren be»
fürwortet und in Deutschland und einigen anderen Staaten ' w diesem
Jahre eingeführt worden ist, auch künftig vorgenommen werden soll.
Hierüber verhandelte der Ausschuß des Deutschen Handelstags auf
Grund von Aeußerungen vieler Handelskammern . Von einzelnen
Seiten wurde bemerkt, daß nicht nur in der Landwirtschaft , sondern
auch in einem beachtenswerten Teil der Industrie sich Stimmen gegen
die Sommerzeit erhoben hätten ; weitaus überwog jedoch die Mci -
nung , daß die Sommerzeit sich in Industrie und Handel bewährt und
die' auf sie gesetzte Hoffnung in bezug auf die Erspärung von Beleuch -
tungsstoffen und Förderung der Gesundheit erfüllt habe . Ohne sich
sür alle Zukunft endgültig festzulegen , und in der Meinung , daß
zunächst noch weitere Erfahrungen abgewartet werden möchten , sprach
sich der Ausschuß dafür aus , daß die Früherlegung der Stunden im
Sommer auch in den nächsten Jahren stattfinde . .

— Das Sammeln der Buchecker . Der .Srkf . Kl . Presse" schreibt
man ; Das Sammeln der Bucheckern zur Oelgewinnung ist eine loh -
nende Beschäftigung, man muß es nur richtig anfangen . Zwei Per -
sonen von Hahnstatten haben weit über drei Zentner Bucheckern ge-
sammelt . Ihre Geräte waren ein größeres Sied . (sog. Aehrenreiter ),
ein sog. Erbsenfieb und ein Tuch. Die LaAbschicht unter den tragen «
den Buchen wurde mit den Händen fest zusammengenommen und um»
gekehrt in dos große Sieb geschüttet. Durck Schütteln fielen die
Eckern auf das unten ausgebrettete Tuch und wurdvn . dann nochmals
durch das Erbsensieb gesiebt , wobei sie fast ganz sauber wurden und
zu Hause nur noch verlesen zu werden brauchten . Die beiden Leute
haben auf diese Weise manchmal in noch nicht drei Stunden bis M
25 Pfund Bucheckern gesammelt . Wird das Sammeln in der oben
geschilderten Weise, vorgenommen , dann ist es ganz sicher lohnend ,
auch wenn der Sammler drei Viertel abliefern , muß und fiir diese nur
den verhältnismäßig geringen Betrag von 25 Pfg . für- das Pfund
erhält.

c= liebet die Lebensmittelversorgung ist im letzten Jahre unend -
lich viel geredet und geschrieben worden . Trotzdem hat die Mehrheit
der Verbraucher noch immer keine klare Vorstellung von der gegen -
wältigen Lage des Lebensmittelmarktes und der ' Tätigkeit der Kom -
munalverbände . Und doch ist es nur dann möglich die Einzelhaus -
Haltungen den Kriegsverhältnissen richtig anzupassen , wenn die
Hausftauen über die Marktlage genau Bescheid wissen. . In einer
öffentlichen Hausfrauenoerfammlung , zu welcher der Karlsruher
Hausfrauenbund , der Badische Frauenverein und der Katholische
Frauenbund auf Freitag , den 10 . November einladen , wird deshalb
Herr Bürgermeister Dr . Horstmann die wichtige Frage der Lebens .
Mittelversorgung ausführlich behandeln . Die fteie Ausmache wird
allen Beteiligten die Möglichkeit geben , sich über aSes das zu unter -
richten , was ihnen besonders am Herzen liegt .

= Vaterländische Volksfeiern . Aehnlich wie die erhebende«
Volksabende , die in Heidelberg auf Prof . Ruges Anregung stattfand
den , sollen auch hier in Karlsruhe an verschickensn Nachmittagen
und Abenden der kommenden Monate Beranstaltongen ins Werk ge -
setzt werden , deren Zweck ist , jeden Teilnehmer innerlich zu erheben
und ihn durch edle Freude neu zu erfrischen. Es ist kein Zweifel ,
daß der Weltkrieg große Anforderungen an die seelische Spannkraft
jedes einzelnen stellt . Vor allem die Frau «« unserer Kriegsteil -
nehmer . die so hart im Kampfe um das Notwendige stehen, leiden
schwer unter dem Druck der Zeit , und sie vor allem haben eine Stör -
kung ihrer inneren Kräfte notwendig . An sie wenden sich also die ge»
planten Veranstaltungen tn erster Reihe . Aber nicht an sie allein .
„Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern "'

. Darum müsse» wir
alle zusammen stehen und einer des anderen Last tragen helfen . Aus
diesen Erwägungen heraus haben sich in unserer Stadt Männer und
Frauen zusammengeMossen , um da ? Bezeichnete Unternehmen ins
Leben zu rufen , das sowohl Freude wie Belehrung über den Sinn
und das Ziel unseres gegenwärtigen Ringens verbreiten ^foll . In
den vaterländischen Feiern soll das gesprochene Wort Mit dem Lied
abwechseln , sollen Rede und Deklamation , edle Musik und gemein -
same Gesänge von unseres Volkes Rot und Herrlichkeit reden . Di «
Vorbereitungen sind so weit getroffen , daß die erste derartige Vera « -
staltung am Sonntag , den 12. November , mittags 3 Uhr , im Städt .
Konzerthause stattfinden kann. Der Besuch wird »ollständig unent -
geltlich sein . Heber die Abgabe von Karten , sowie über das Pro -
-gramin wird das Nähere noch bekannt gemacht . Nur so viel darf vor-
ausgeschickt werden , daß erste rednerische und künstlerische Kräfte ihre
Mitwirkung zugesagt haben .

= Vortrag , lieber die „ Siebenbürger Sachsen "
.spricht Herr Pfar¬

rer Schlusser in Weil , am Mittwoch , den 8 . d . Mts . , abends 8V2 Uhr,
im -großen Rathaussaal . Der Eintritt ist ftei . ( Siehe Inserat .)

Vergnügung ?- und Vereins -Zlnzeigev »
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil jn ersehe».)

Sonntag, den 5. November
Ev . Männerver . der Südstadt . 3 Uhr Kreuznagelung i . Gemeindehaus .
Fußballverein . 2VS Uhr Kriegswettspiel .
Kolosseum. 4 und 8 % Uhr Vorstellung .
Städt . Kouzerthaus . 7 Uhr Bunter Künstlerabend .
Schwarzwaldverein . Wanderung . Abfahrt 8 .14 .
Veteranenverein . 3 Uhr Monatsversammlung . Kronenhalle .

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe .
b) inBaden - Baden .

Montag , 6 . Nov . Sondervorst . : »Der Waffenschmied " . 1/ S7— %10>
Sonntag , 12. Nov . „Minna von Barnhelm ". %7— 9.

Aus den Kurorten .
V Bad Wildungen . 2. Nov . .Zum . Nutzen äußerer .Krieger , . donc >r

die Verbältnifsc nicht einen Sommer -Bade - aind Erholungsrulaub
statten , bleiben die Quellen und Bäder mach iu diesem Winter offen .
Das Fürstliche Badehotel bietet auch .in . der . schlechte « » Jahreszeit
einen angenehmen Aufenthalt . Das Hotel bleibt , auch . für Zivilgäste ge-
öffnet .

Geschäftliche Mitteilungen .
Liebesgaben sind allen unsern im ' Feldö skehönven Soldaten hoch^

willkommen . Darum empfiehlt es sich Whbllrt -TMÄten , die i« „
allen

Apotheken und Drogerien in versändfei !tig'en ' Feldpostbriefen erhältlich
sind , und sich ganz besonders zu Liebesgabe ^ 6igNen , abzusenden . Be »
den ungeheuren Strapazen , denen unftre ' Soldaten im Winterfeldzug
ausgesetzt sind , spielen Erkältungskrankheiten der Stimmorgane u« >
der Lungen eilte große Rolle . Vor solchen Erkältungen schützen Wb»
bert -Tabletten wie kein anderes Mittel .
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tiestern sbenll entscliliei 6or Î it -
kezruncZer unserer '̂ irms

Her
in Karlsruhe

im 66. Lebensjahre . Der Verblichene
hat in 38jähriger , rastloser Tätigkeit
unter Einsetzung seiner ganzen Persön¬
lichkeit an der Entwicklung unseres
Unternehmens gearbeitet ; weitaus¬
schauenden Blickes » energisch und
zielbewußt ging er seinen Weg . Wir
beklagen schmerzlichst dan Verlust
dieses ausgezeichneten und zugleich
warmfühlenden , echten M nnes . der
uns stets mit Rat und Tat selbstlos
zur Seite stand . 4396a

Sein Wirken wird uns unvergeßlich
sein und ' unauslöschlicher Dank folgt
ihm ins Grab '

Vogel , Beroheimer & Menno
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Ettlingen .

S!

Maxau ,
■3 . November 1916.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten und Freunden die trau¬

rige Nachricht , daß meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter und Tochter . Schwe¬
ster , Schwiegertochter , Schwägerin und
Tante

Frau Bertha Sclioch
geb . Dieffenbacher

im 40 . Lebensjahre nach langer , schwerer
Krankheit heute nachmittag 5 Uhr sanft
entschlafen ist . B36732

Die trauernden Hinterbliebenen :

Marlin Schodi nebst 3 Kindern.
Familie Dieffenbacher , Heidelberg .

Karlsruhe , den 2 . November 1916.
Die Beerdigung findet am Sonntag

nachmittag 3 Uhr in Heidelberg von der
Friedhofkanelle aus statt .

Gestern abend entschlief unerwartet
unser Seniorchef , der Mitbegründer
unserer Firma

InMffl )lHI !r
in Karlsruhe .

Ein an rastloser Arbeit reiches Leben
hat geendet . Ein Vorbild unermüdlicher
Arbeitskraft bis zuletzt , lebte und
s . rebte er nur für das Blühen und Ge¬
deihen unserer Firma , stets dabei für
das Wohl seiner Angestellten und Ar¬
beiter beseelt . Wir verlieren in dem
Heimgegangenen nicht nur den gerech¬
ten und wohlwollenden Chef , sondern
auch einen väterlichen Freund von sel¬
tener Herzensgüte und treuer Gesinn¬
ung , dem wir -weit über das Grab hinaus
unser dankbares Andenken bewahren
werden - 4397a

Die Beamten und Arbeiter
der Papier - und Cellulosefabriken

nur
G. m - b . H .

Ettlingen l- B . .
Maxau a. Rh .. 3 . November 1913-

Todes -Anzeige .
Schnell und unerwartet verschied am

3 . Oktober , nachmittags , nach längerem
Leiden unser lieber Gatte . Vater , Bruder ,
Neffe , Onkel und Schwager

Todes -Anzeige .
Gött dem Allmächtigen hat es gefallen, unser

liebes , unvergeßliches Kind und Schwesterchen

im Alter von 10 Jahren zu sich zu rufen.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Hinte , z. Zt im Felde, u. Familie.
Familie Blaich . hier,
FamUie Karl Blatch , Beiertheim.

Karlsrahe, den f . November 1916.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 5 . November,

Vj2 Uhr, von dar dies . Friedhofkapelle aus statt :
Trauerhaus : Göthestraße 45, II.

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme au
dem so schweren Verluste meiner unvergeßlichen Frau ,
unserer treubesorgten, , teuren ' Mutter, Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester und Tante

Maria Märker
den Kranz - u . Blumenspenden , für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte , ganz besonders für die trostreichen
Worte des Herrn Kaplan Baumeister und auch für
die hingebende , liebevolle Pflege der Barmherzigen
Schwestern des Elisabethenhauses , sagen wir unsern
tiefgefühlten, herzlichen Dank . B36735

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 4 . November 1916.

IraiierMe ii Danksaoucoskarieo
We r<ien rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der »Badischcn Presse ".

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Hengst

geb . Rübenacker .
Karlsruhe , den 4 . November 1916.
Die Fe erbestattung findet Montag

den 6 . Novbr . 1916, vormfttägs ' /? 12 Uhr ,
im Krematorium statt . 12060

Trauerhaus : Waldstraße 44.
Von Blumenspenden bitten wir abzusehen .

HnndMkerWmein Karlsruhe
Am Tonntag , den 1» . November 1916 ; nachmittags

;t Uhr , findet satzungsgemäße

Generalversammlung
im Saale des Palmengarten . Serrenstr . 34a , statt . , Hierzu
laden wir unsere Mitglieder höflichst und dringend ein .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes .
2 . Bericht des Geschäftsführer ?-
3. Neuwahl des GefamtvorstandeZ .
4 . Verschiedenes . B36772

Der Nor, «and .

Qtfne schöne, achtjährig «

Rappstute,
ichwerer Schlag , zu-verkaufei »-
bei Christ . Wilser , Lingen .
Station Wilferdingen . B .m»,

Nähmaschinen
an jedermann gegen Ratenz .
von nur Mk . 6.— monatlich , :
SB3638S Ulilnndstr . 33 . .JV r .

„ Die Siebenbürger Sachsen"
von Pfarrer Sehlnsser in Weil lKenner v . Land u. Leuten >

Mittwoch . den S. d. Mts . . abends 8V, Uhr .
im grofien NathanSsaal .

Eintritt frei . Eine beschränkte Anzahl vorbehaltener Blase
zu 1 Mark in der Buchhandlung Link iRehseld ) . Kaisers !? . 04

und im RathouS . Haupteingang ( rechts ). 12065 .2. 1

Verband der DeutschtumSverewe .

Karle zu den Kämpfen
Mazedonien - Saloniki

Maßstab 1 : 750000 , Bildgröße 40 : 50 ein .
sowie auf der Rückseite Sonderkarte von ,

Arras und Albert
Maßstab 1 : 200000 , Größe 40 X 50 cm

MM
"

zum Gesamtprcrfc von 40 Pfg .
"

WW
nach auswärts gegen Einsendung von 43 Pfg .

Zu beziehen durch :

Geschäftsstelle der „Bad . Presse".

Im Sticken
empfiehlt sich . 12071
Frau Münch , i! eo» olMtr . 20 , TV .

werde . ' modernum¬
gearbeitet b . billig . Bcr i .n . ung
Fantasie - Muff und Ltola
aus Plüsch und Samt ange -
ferti ' B3L703

i ; >■; >>VA . Kaisern . 100 .

' oergowstl
tun . piegel u . Bilderrahmen ,
Möbeln . Bleichen von Kupier -
und Stahlstichen , Reparaturen
von Porzellan , Einrahmungen .

E . Schubert . Pergolder ,
B36706 Waldstr . 24.

PeWte, Velzell . ÄWe
werden geschmackvoll aufgear -
beitet und modernisiert nach
neusten Formen ber billigster
Berechnung . ©36616

Durlachet - Allee 45 . Iii.

Kanarien -»
Sing - ii . Ziervögel
hat fortwährend zu verkaufen .

Vogclbandlung L . Jäiger ,
B 36" " Amalienstr . 22 .

Setzlinge großfrüchtiger

Eiern - ( Ans )
Stück 1 Pfg . , sind abzugeben
Hübschste 15. II . rechts . B36777

Kaufe Hypothek
bis 45 000 Mark . Angebote
u . Nr . B36769 au die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " erb .

2SOOO Mark
in Teilbeträg . bis zu Ji 3000 .—
sofort auszuleihen . Angebote
unter C . M. 683 an Rudolf
Mofse , Mannheim . 4380a

Neues Lokomobil
sofort zu vermieten , kann auch
evt . selbst bedient werden .

Zu erfr . I . it ». Mittel -
strahe 35 . Grötzingen .

Schriftliche
Heimarbeit gesucht. Angebote
unt . B36510 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ".

MWifestuiiiieii
für einen Obertertianer der
Goetheschule gesucht . Angebote
unter 2336770 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Billig !
Porzell « » . Uhren : c. zu ver¬
kaufen . Näh . Sophienstr . 21
bei Martin . Einzus . zwischen
2 u . 3 Uhr . » 36764

Backfäfier ,
wie neu abzugeben .

SaUoInerkc ,
Dr . Jeitter & Co, Durlach

Gute , liebevolle Pension
für schulpflicht . Kind iMäd -
che« ) in nur feiner Familie
od . einzelnen Dame gesucht.
Aug . m . Preis u . Nr . 336745
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Verloren
am Donnerstag abend eine
schwarze Handtasche, Inhalt
Neisrpast und Geldbörse .

Abzugeben geg. Belohnung
Melaiichthoirstraßc 2. 5836725

silbergrau ,
, mit schwarzer

Schnauze , auf Gemarkung
Rintheim , bei der Schäferhütte
verlaufen . Abzugeben gegen
Belohnung Essenweinftr . 41 ,
3. Stock . Me ' lert . «836771
(Gebrauchte Scheckdructer -

Kontrollkasse
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Fabritnummern u . billig -
item Preis erbeten unter J . P .
14959 an Rudolf J1osm \
Berlin ZW . 19 . 3892o .9.-l

über Perplex !
Der vollkommenste Ersatz für Koch -Stärke
Der vereidigte Sachverständige vom Königl . Landesgericht
Leipzig, Dr . Wirth . sagt :

Perplex greift <lie Wäsche in keiner Weise
an und fiirbt nicht . Die mit Perplex hergestellte
Lösung verhM sich

„wie reine Stärke ! "
Probe-Karton (50 Beutet Mb . 7 .50 franko Nachnahme !

Platzvertietungen .in Grossisten zu vergeben!
Alleinige Fabrikanten :

6 . A. Mosdorf & Co . , Leipzig ,
Plauenschestraße 13 , Telephon 12241 . 4372a

625 MK .
Schlafzimmer :

2 bochhäuptige Bett¬
stellen . 2 Röste , zwei
dreiteilige Matratzen .
2 Polster , 2 Nacht -
tische.l Waschkommode
mit Spiegel - Aufsatz .
2tür . großer Schrank
mit Stange . 2 Stühle ,

1 Handtuchständer .

Wohnzimmer :
Vertiko mit Spiegel -
aufsaß , Plüschdiwan ,
Tisch mit eich . Platte , !
4 Stühle , 1 Spiegel . ]

Küche :
Küchenschrank , Tisch ,

2 Hocker.
Sin Geschenk .

Franko » Lieferung .

Möbelhaus

MmWmhemttj
Kronenstrofte 32 .

Kunstmaler , 26 I . alt , mit
gutem Einkom . u . gesicherter
Stellung in kunstind . Werk ,
sucht Anbahnung brieflichen
Gedankenaustausch ? mit geb.
u . verm . Dame zwecks späterer

Heirat .
HäuSl . u . geschäftl . Sinn mit
Liebe zur freien Natur , sowie
Abneigung gegen köuvent . ge-
sellsch . Leben sind richtungs -
gebend . Gefl . Briefe unter
F. K. 4585 an Rudolf Mosse,
Karlsruhe i . B . 12069

^ Heirat . ^

Best . Fräul . Ende 20, katb ,
sucht gebild . , bess . Herrn in
sicherer Stellung lBeamter
oder auch bess . Geschäftsmann
bevorzugt ) zwecks Heirat fen
nen zu lernen .

Anträge unter Nr . B36688
an die „ Bad . Presse " erbeten .

3 * " Heirat . -W _
Witwe , 30 Jahre alt , kath .,

rinderlos , wünscht sich wie --
der zu verheiraten , am lieb
sten mit noch arbeitsfähigem
Kriegsinvaliden . welcher ge
neigt wäre , sich eine unab¬
hängige Existenz zu gründen ,
da elterl . , landwirtschaftlicher
Betrieb zu übernehmen wäre .
Bernfsvermittlg . u . anonhm
zwecklos.

Angebote unt . Rr . B36716
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Heirat . HC
Led ., bess. Handwerker , 30

I . alt , in gesicht. Lebensites
lung , 2500 X Iahresgehalt ,
sowie 7000 cK bares Geld , in ,
mit Fräul . auch vom Lande ,
mit etwas Vermöa, , bekannt
werd . Anträge n . Nr , BL6V »!

BrvWleing
Revolver , modern , gut ' er«
halten , kaust sofort Madiener .
7? ichtescki» le . Sophienitt . 14

billig zu
fcivKvchherö vertäu

Auch Sonntags morgens .
B36773 Amalienstr . 43 .

Wjlers -sM
gebr . . kompl . , zu vkixk . .Ärieastr . 74 . Scbnhladen :

^kev. - Piktoie , sonne Armee »
Nevolver billig abzug ,
B ?!ö709 .̂ ährinqerstr . -17 . l. .

Oelgemöldê
Landschaft , sehr gutes , -Groß «
66 X . 50, zu verkaufen .• <* . Schubert . Bergolder .B3670S Waldstra ^ e 24.

Billig abzugeben :
Packlisten , Lattenkisten , Körbe , -

Angebote u . Nr . 4393a an di«
Geschäftsst . der „Bad . Presse ".

Feine Handarbeiten
leinen , pafsend .fitr Brautleute
u . Weibnachtsgeschenke , billig
zu verkaufen . B3676Z

Schützenftr. 10 . 1 Tr .
Gr . Puppe " MZeu'
zu verkaufen . 12070 .

Leopoldstrafte 30 , IV.
Ein größerer Teil einjährig .
Pflrsichbä uiuchen

stni billig zu verkaufen ,
ffwv Akademiektr . 11 , Part .

Gartenhaus lGcschirrhütt >?>
gebraucht , zu kaufen gesucht

Ang . mit Preisangabe unt .
Nr . B36716 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

2 guterhaltene 4353a

Schreibmaschinen
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Schristpr . , System und
äuh . Preisangabe erbeten
F . G . Ehret . Berlin W . 30 .

Kiichenfchrank »
Kleiderschr., Kommode, Bett ,
Sofa , Vertiko, zu kaufen ge-
sucht . Ang . unt . Nr . B36701
an die Geschäftsst . der . Bad .
Presse " erbeten .

Gesucht
arctta mehrere Söffet
zum K rauteinschneiden für die
Gemei >U>e Knielingen .

An melden beim Bürger -
Meisteramt . 4399a

Fee -Muss,
gesucht . Angebote m: Preis¬
angabe unter Nr . B36742 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Weg . Wegzug ist l,ochherr
schaftl . . wenig gebrauchte
Mmms - KMl« :
Salon , Eßzimmer . « chlaf -
zimmer , Bad . elektr . ^ -alon -
lüster . Flügev (Ibach ) , echter
Teppich f . Salon , gr . Bücher -
regale,Flurgard . ,Spieaelschrk .
Vorhänge m . Mesjrngsiang .
zu verk . Angeb . u . Nr . B35528
an die „ Bad . Presse " erb . 3.2

Nähmaschine , bereits neu ,
sehr billig abzugeben . B36711

Waldhvrnstraße 3.1, I . St .

§#m (iiniifif )titen
Adler und Oliver

sehr gut erhalten , preiswert
abzugeben . Angebote unter
B36721 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse ".

Flügel , guter Ton , billig
abzugeben . B36712

Rubolfstr . 7. 2. Stnck. r .

Gasherd ,
2flammig . mit Tisch f. 12
zu verk. Leovoldstr . In , 4 . 0

Kl . Jacken Kostüm ,
sowie Mantel , t . 20jähr . Frl .
zu verk. Leopoldstr . 1 ?, , 4 . St .

Horrenüber ^ ieher
für groß ., schl . , Figur , billig
zu verk. L eovoldstr . 1 a , IV

Ä-chwarz . Seidenplüschjackett .Gr . 42—44 , wie neu , zu25 .<k ,
schwarzer Ueberzieher 10 A ,,chwarz . , neuer Mädcheu - Astra -
chanmautel für 5—8 I . neu .16 M, graublauer Tuchrock. gr .
Figur . 5 Ji , weiße Seidenbluso
4 ,/C. Frauentuchjackett , schtnz .,10 .* '

, neuer , schwz . . langhaar .
Pelz m . Mnff zus . 22 .// , schön ,
.rrauenhut 4 .ä , brauu . Nerz -
Murmel - Pelz , Dameuwinter -
mantel 12 ,ä , Fenstermantel
4 j/ . neue , doppels . Grammo -
phonpl . St . 1 .// . A . Sntg . an >,us.
©36761 Kaiserstr . 17 , jjntt .

Kottweiler .
2jährig , zu verkaufen ; ebendaein eiserner , transportabler
Waschtessel. B :-i6Vö8

Näh . Lachnerstr ^ 8, part .
8 « verkaufen : 1 Belgiichc

Zuchthänn , 2 junge »liefen -
schecken . B36719

Hösinger .
Essenwemstr . 42 , Hth .

B .58?«
mit 4 Viertels . Jung , zu verk .
Tullaplan » 4, III., Störzinger .

U vermiete»
mibl . Zimmer 7n .ete

" '

B36780 Tchüticiiftr . 74 , IV .
Werderitr . 10, 2. Stock , Wohn »

u . Jchlaszimmer an besseren
verrn sofort oder später zuvermieten . B36779

Werderstrasze Nr . 1V Seilend .
1 . St ., ist ein unmiibl . ĵim -
mer mit .̂ ochsten u . Keller
jofwt zu vermieten . Hu etfr .Vorderhaus 2. St . B3R778 .2 1

Der Kommtinalverband
Bonndorf im badisch . Schwarz -
Wald sucht einen 4400a

irlrilMIrrr
Geeignete Bewerbungen find

unter Beifügung der Gehalt ? - ,
ansprüche und kurzer -Beschrei -
bung de? Lebenslaufs alsbald
dahier einzureichen .

Bonndorf , den 2, Nov . 1916
Gr . Bezirksamt

Kommunalverhand .

Melker gesucht.
Die Gr . Heil » n . Pflege -

anstatt bei Konstanz sucht
weisen der Einberufung de?
derzeitigen Stelleninhabers
zumMilitärdienst sofort einen
unverheirateten , tücht . Melker .
Anfangsvergütung 60 Mk. bar
im Monqt neben vollständig
freier Station tn "der Ânstalr ,
Regelmäßige Aufbesserungen .
Bewerbungen mrt Zeugnissen
sofort an die AustaltSdirek -
tion erbeten . 4401a

Heil - u . Pklegeaustalt bei
Konstanz , den 3 . Nntiftr . 1916.

Kräftiger

Arbeiter
sofort gesucht . 12061
Brauerei Heinrich Fels,

Kriegsjraste IIS .

Existenz.
Zuverläss . Frap . auch mir

Tochter , welche Über etwaS ,
Kapital - u . entsprechende Mö -
bcl verfügt , zur Führung ^
einer Kurpension i5—6 -Zivi -
mer ) in bad . Stadt ^ gesucht.

Genaue Angebole an I .
Frommherz , Nene Schloststr /
-) ! r . 20 , Heidelberg . B36689

3sr Möbcltnpc ; ier
durchaus selbständiger Polsterer und Dekorateur , der längere '
^ ahre in ersten Geschäften tätig war , findet dauernde StellungDemielde » wäre Gelegenheit geboten , bei entwrechenden
LtiNungcn , n o,e Werkmeisterstelle einzurülke » . B36744

M
"
die

'

»Bc^
"

Presse " erbeten . Gebr . Hlmmelheber , MübeWrili, Karlsruhe i. B .

9
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Verkauf direkTS ^ ^ rv 3edemara \
ob robrlk oderdereriVferhnufoffeUfi\.

Kein Zwifchenhandel .
folollA

« Billigffe Qualifäfs ^Möbels
Verkoufiflsllen:

Rorttrff (fisi)rlk}.Morinh«m .Karlsruhe .
FVetburg . Pfortheim . KonTfanz,

- ySüd deuffche Möbel - Dndv
Giebruder Tref3gier RaO

Karlsruhe , Kaiserstraße 97 ,

Wms ' McherlW.
Dienstag . de« 7. November . bsrmittogS s Ußs und

nachmittags Z Übt beginnend , treiben im Stuftraa einer
Herrschaft im AuktionSlokal . ZShrtngerstr . Z9, gegen bar
öffentlich versteigert :

Pfeiler »
, Decke,

. . . . . ü . WW . WW» W> H . .WWW . . neuer
EiSschrank , Bünen - , Blumen - u . Kleiderständer . Blumen »
treppe , Vogelkäfig , Bilder , Bilderrahmen , Stühle . Spiegel ,2 Säbel , Garderobe - und Handtuchhalter , Galeriektangen ,
Geige. Etagere , Blumenvasen , Ockonom, S 'chreibpult- u .
Schmuckkästchen , «Vorhänge , gest . Decken und Läuser aller
Art , Staffeleien , verleb - Küchengeschirr und GlaSwaren .
.Kohlenbecken, versch . WirtschaftSgeschirr, wie : gr . Vlatten ,
lang u . rund , sonst . Porzellan , Töpfe, Schneckenpfannen,
EiS> und Wurstmaschine. Damenkleider u. Blusen , Stiefel ,
1 Paar gute , fast neue Damen -Skistiefel und noch vieles,

wozu Liebhaber höflichst- einladet . 12063
S . Kischmatm , Auktionsgeschäft .

.Nähringerstrake SS. Telephon 2985 .

Versidierangen
mit EiascMnss der Kriegsgefahr |

übernimmt noch bis auf weiteres dieLeipziger
Lebensversicberunas -Qeseilschafta. 6.

| (AHe Leipzifier) Gegründet 1830 — Leipzig — Thomasring ?!

Ohne Extraprämie beim Elatrltt j

Bequeme Deckung der Rriezsschädenbeiträffe ans den
künftigen Dividenden oder aus der auch im Kriegs-
sterbcfali sofort und voll zahlbaren Versicherungssumme .

Vertreter in Karlsruhe : 9659 |
Friedr . Maisch , Generalagentureo

Inhaber : Franz Baur,Bezirksbeamter,Blntnenstr .3 . 1

SWAiUWrorl SiraraersfßbL
Schönste Lag« de» Württemberg . SchwarzWalde« , 780 m hoch,

Eisenbahnstation Ältcnsteig iPostverbindung ).
Gasthaus „ zum Anker " mit Dependance .

TeleMo » Nr . J.
Neu eingerichtete Fremdenzimmer mit elettr . Beleuchtung.
ZlrrerZannt vorzügliche Küche. In unmittelbarer Rahe schone
Fernsicht auf die Alpen. 3 herrliche Täler im UmltetS einer
halben Stunde . Wald ringsum . Touristen sehr empfohlen.
4L7Sa .?,l Befiver : Jakob Stoll .

Fr . Betsch , Hoflieferant
Telephon 278 Moltkestr . 81

MÜItäreffektenfabrlh

Erstklassige Bezugsquelle ivr sämtliobe

Effektes iir Feld - nOarDissoflensL
11825

Filiale : Kaisorstr . 179a , Ecke Herrenstr .

Instandsetzen von

Zentral - Heizunos-Anlagen
jeder Bauart ,

Reinigen von Kesseln,
Umstellen von Heizkörpern ,

Vergrösserung bestehender
sowie Neuanlagen

übernehmen

EinilSdüniöt & Cons.
Kaiserstr. 209 — HeJjelstrasse 3

Telephon 70 . 11971

Ii r»
1 Palast • Theater

Karlsruhe Herrenstr . 11 . j
I 1
1Konkurrenzlose , klare , plastische Vorfühnmg der Bilder !

infolge erstklassiger technischer Einrichtung , wodurch
die Augen nicht angegriffen werden .IIIUntimilltlHNlfNIMXttDIl

siehe heutiges ,

Mittag ! - IBlatt .

l *reisie der Plfttze :
Volle Preise : Fremden-Loge Mk . 2 .—, Ba!ton -Loge ]

Mk. 1 .50 , Sperrsitz Mk. 1 — Balkon 8© Pfg. , 1 . Platz |k fl® Pfg., 2. Platz 40 Pfg.
1

Vorzugspreise nur an Wochentagen giltig.
Vorznjf *-! ' reise : Fremden -Loee Mk . 1 .50 , Balkon- I

Loge Mk . 1 .— , Sperrsitz HO Pfg., Balkon 60 Pfg.,
1 . Platz 40 Pfg., 2 . Platz 25 Pfg .; 12072 |

Palast - Lichtspiele , Friedr. Schulten.
Zur gefl . Bedienung zum Ausschneiden .

Provisious -Verlreler
f. beschlagnahmefreies schäum .
Waschpulver u. Stärke -Ersatz
gesucht . 4347a

Friedrich Maark ,
Leipzig- Wabren , Konigstr. 22.

l Iii. PlaUeiieger
sofort ««sucht. B36718

Pfeifer . Kaiser-Attee 7a

Kaminfeger
zuverlässiger Arbeiter , kann
sofort eintreten . 4M2a

Hettiuger . Ettlingen
Weg . urmbevufg. iiittg . , ehrl.

MürfieÄ «
S

s -
Drogerie Int . liinJz ,

Ecke « chiller - u . Sofienstr , 128 .
Kräftig . Schuljunge , ttadt-

kundig, der die Nachmittage
schulfrei hat . zum Austragen
»on Journalen gesucht .
Buchhandlung Fchult -enstein .
B36676 Waldstr . 66.

Vorzu & skarte .
Inhaber dieser Karte zahlt, gegen Vorzeigen derselben

an obiger Theaterkasse folgende Eintrittspreise :
2. Plate 25 Pfg . . 1 . Platz 40 Pfg., Balkon 60 Pfg.,

Sperrsite 80 Pfg., BalkonJoge1 Mk ., Fremdenloge 1.50 Mk .

rv
'n 'v

0 andel&lebranstalt
und

GötütwbandelssQtile
QJleekue

Karlsruhe, Karlftr. 13,
nächst dum Moniagtt .

Fcrnsp . 2018.

Schön fchreiben

Buchführung ,
einf., dopp .. amerikan .

Stenographie , Masch .- Schreiben
Rechnen. Rundschrift, Wcchset -
u . Schedckunde. Konto-Korrent-

wesen etc.
— Honorar mäßig . ——

Am 1. jeden Monats beginnen
neue Kurse .

Tages- « . Abendkurse
Eintritt zu einzelnen Fächern

jederzeit . 12029
Ausführliche Auskunft und

Prospekte gratis durch
die Direktion .

Massage !
in und außer dem Hause.

Gprechst . 2—8 116t. BMS9
Frieda Dflir, Kaiserstr . 78 . M.
Frauen u . Mädchen .
welche Nähen u. Zuschneide «,
sowie daS Verändern der
Kleider praktisch erlerne »
wollen, werden zu jeder Zeit
angenommen.

Zeiteinteilung nach Belieben.
Nähere» Koeckhstraste 20 ,

4 . St . . J . Groll . « 86726
Wasserdichte

Pferde - Decken
wasserdichte

Pony - Decken
fettig besetzte Wolldecken
Ersatz für wasserdichte nur
gegen Bezugsscheine. Lager«
besuch sehr lohnend, 11229

Arthur Baer ,
Kaiserstr . 133, 1 Treppe hoch .

Metallbelten . %
Holzrahmen-fSatratzcn , Kinder¬

betten billigst an Private . Kala.log
frei. ElsenmSbelfabrik SubliTh .

Varockrahmen

rmtbert , Vergo
Wald strafe 24 .

Treibriemen
gut erhalten , beschlagnahme-
frei '

, kausen für guten Preis
Steindecker & Co ., St äffe!
Weißcnburgftrahe 4 , 4402a

u . and . Hautfehler
werden unter Ga-
rantie entfernt im
Atelier fOr Schön¬

heitspflege 13. Paula Merner ,
Kaiserstr . 130, 2 ,r. 2536743

Samen SsSiftg
ber Frau Kleinhans, Hebamme,
Fasanenstr. 2 (E , Kaiserst) % v ,7

Offene Stelle «:
Gesucht

W. Buchhalter
oder Buchhalterin

sowie 4381a
SewralM » . « eMser .

Angebote mit Bild und (So
haltlansprüchen an

Johann Breinlns «
Bruchsal .

Manufaktur u . Damenkonfekt.

Schneiier - Gessch .
Schneiderardeit außer dem
Hause wird abgegeben. Zu

Zu erfragen bet Diemert .Mark»raf «nstr . 4S. 3. St . a 86780
Für den badischen u . württ .Bezirk finden selbständige

dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn. 4326a
Gebr . Körting A.- G .

Stuttgart ,

Gesucht
Stenotypistin bei hohem Ge»
halt . Baldigster Eintritt . Nur
erste Kräfte finden Berücksich-
tigung . 4398 &2 .1

ThierMtM . Völtzll. Wit !mr .
Üladen - Kadeiu .^ Fräulein ,

flott im Maschinenschreibe»
und Stenographiere », sof. ge-
sucht. Borstellung erwünscht.
Lsterr .- llngor . Konsulat , Zäh-
ringerstr . 110. part ., zwischen
3~~ö Ubr nachm . B86562

TüchtigeS 4S620

ZlLislttMichtt
für unfern Schulbau wm 15.
gesucht. Schrift ! . Meldungen
mit Zeugnisabschriften an
Ixqendheim . Heidtlbem

N. M. « che»
ehrlich , zuverlässig u. arbeits -
willig , zu 8 Personen sofort
oder spater gesucht. Letztes
Mädchen 7 I . am Platz. An-
geböte mit genauen Angaben
deS Alters , Lohnanspruches.
Zeugnisabschriften u . möglichst
Bild erbeten an 4388a
Frau Zahnarzt Hermsdorf ,Raftntt . Herrenstr . 9.

Auf RS . November K,s«chr
ein tüchtiges 12047.8.2

MäÄchen .
welches gut bürgerlich kochen
kann, pünktl. in Hausarbeiten
ift und gute Zeugnisse besitzt.
Zimmermädchen vorhanden.Stauimonn .Weltendstr. 55 . 3 , St ,

Zuverlässiges Mädchen in
kleinen Haushalt gesucht auf
15. November. <836755

Frau jlic . Wolff ,
Amalienktr . 83 , I . , Kaiserplatz.

Gesucht auf IS. Äov . zu 2
Damen Mädchen für Küche u.
S auSarbeit . Borzust. von 3— S.

chloft . Belfortftr . 7. II. B« «
Jüngeres , ehrlich . Mädchen .

daS etwa^ kochen kann, für
sofort gesucht « 36747

Morgenftraße 5, tm Laden.
lWeiler ),

Wagner, Schreiner,
Maschinenarbeiter
tAr HoljbcarbcitungHmaschine » bei hohem
^oh « sofort gesucht . 43g0a.2.i

S « ilZdsr ?k & Hoffmann , Akt . «Cef . ,
Ma » « heim . Rhei « a » .

Tüchtige Schlesser
daueruder Bc ,

11SSK .4L
bei guter Bezahlung und
schastiguug gesucht vo«

Markstahler & Barth ,
Nenreuterstr . 4 .

oder dazu geeigneter Schlofler kann sofort eintreten .
Dampswaschanstalt August Psützner ,

Karlsruhe -Nüppurr. Langestratze 2.12065'

30 Arbeiterinnen
finden bei hohem Lohn dauernde BeschLf -
tiguug i « der B3«634 .3 .i

Lumpensortteranstatt von
IST SLGlCXSDOLSllOLrX,
Durlach , Pfinzftr . 28 .

Allemmäschen
ein tüchtiges, auf 15. ds . ae -
sucht. 12064
Noonkr . Sl . bei ffr . Mein,er .

MSbl. lvshnung
3 Zimmer , mit eingerichte¬

ter Küche, parterre , groß«
Garten , mit Gelegenheit für
Kleintierzucht. 2 unmöblierte
Zimmer , groß. Photographie
ickes Atelier , auch als sehr
heller Arbeitsraum . 1 Treppe
hoch , zu vermieten . 386Q11

Näh. bei ® . Münch , Saw»
meisterstrasie 50.

MKdchsn
gewandtes, sauberes , für. alle
Hausarbeit gesucht. Kochen
kann dabei erlernt werden.

Hertmann , Privatpension ,
Waldhornstr . 25 , 8. Stock.

Kindermädchen ,
da« schon in Stellung u . gute
Zeugnisse besitzt, gesucht.

Wealein , Lenpoldplo » 7 b .
2. Stock . Ä36S77

Zimmer mit Pension.
gut möbliert , sowie guter B« ,«,
NI!!A< l!. WeÄlW,?/,-
Tischgäste erwünscht. Wald»
blirn !ir .S5 .2Tr .sEcke Kaiserstr .^.

[itNätierinnen
ouf Sackstovfmaschine « Pen
sofort gesucht . B36641

4 rifllaiikar

Zimmer
auf Wunsch mit »wer Bette »

m* JI icmviivi «
Kerwiakir . 82 . II. RHBHBH59SBBn9BRIHfe

Gewcht eine tüchtige
Maschinen - und

Haudnäheriu
auf Uniformen . BL6702
Nkademiektr . 4k! . M. . M- uch .

Schön möbl. Zimmer , elektr.
Licht , aus sofort an besseren
Herrn zu vermiet . B36768.2.1
-Sebelkr . I » . I . a . Marktplch».

Nächst Hauptpost ist fein
möbl. Wohn- u . Schlafzimmer
mit Balkon, evtl. 2 Betten .
GaSautomat . Kochraum, zuvermieten . Räh. Hirschstrofie
Rr . 7. 2. Stock . B36S94

Junges , kräftiges

Laafmädcben
für täglich vormittags gesucht.

Zu melden bei 1205V
Rudolf Bieser »
Kaiserftraße 153 .

Akademieftr. 22 ift im Sintert »,
ein unmöbl .. schönes Zim » er
mit Koch « und Leuchtgas auf
sofort zu vermiet . Näh. im
Querbau , 2 . Stock . B36777

Atademiestr. 23, Seitb . 8. St .

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung
gesucht. « 36723

Scbuhbauü CVIobus ,
Waldhornstrafte 3t ».

rechts, ist ein hübsch möbl »
freundl . Mausardeuzimmer .
eigener Eingang , sofort oder
spater bill . zu vermiet . B« *-.

D-uglaSstr. 13 , 2. Stock , tft
ein möbl. Maitfarbciwtmiiter
zu vermieten . B56704

Au vermieteinDurlachcrstr . 28 ist ein «n.
möbl., beizb . Mansarden »
zimmer sogl . zu vermiete«.
Nähere? parterre . 8J36570

mm Schöne Billenwohnung m
3 grobe Zimmer u. Mädchen¬
zimmer, Küche , Veranda , gr.
Garten , elektr. Licht, mit
reichl . Zubeh. , in umlagfrerer
Gemeinde, Amt Karlsruhe ,
sofort ad. später vreiSw. zu
vermiet. Aug. u. Nr . B3647S
an die „Bad . Presse" erbeten.

derrenklr . 54 . Stb . lks . , 1 . St .
lSchnevf ) ist leeres Zimmer ,
evtl. möbl. . mit Kückienbenütz«
ung . bei IhbexL Leuten sof.
zu vermieten . Zu svrechen
»on 5 Uhr an , B36724.S .1

Kriegstr . 1 "6 Wohnzimmer
u. Schlafzimmer , elea. möbl.,sofort zu verm . K867W.S.1

3 JimmerWohng.
mit Mansarde , schön u. preis -
wert, vsrsetzungShalber, sof.
oder auf 1 . Januar zu verm,

NoWtr . 15. I .: r . » 36759

SchüNenstr . Nr . 57, 2. Stock ,
ist ein kleines Zimmer und
Schlafstelle zu verm. « 36752

Waldstr. 40 c . III -, Nahe der
Hauptpost, ist hübsch möbl .
Zimmer bill. z . verm.B3VWMs einen ©onerniieler

für meine sehr schone möbl .
^lwei !limmer - Wohnunz .
B3S295 «t iealrr . 17S. 1 . It .

Waldhornstr . LI . 4. Stock . T.,
sind bei alleinstehend. Dame
2 sehr gut möbl. Zimmer ,
evtl. auch ganze B^ohnung
3 Zimmer mit Küche , ein» ,
od , zusammen , auf 1 . Nor
oder später zu verm. B36753

Fasa '.tenvlas J5 ist freundl .
Mansardenwohnung , >! Zim.
mer u . Küche , aus 1 . Aezdr .
an ruhige Leute zu vervuet .
Au erkr . im 2 . Stock . G365W « UWW »Hübschstr. 22 . 8. Stock rechtS ,
schöne 3 Zimmeiwsb .nnng

- mit Zubehör per sofort oder
1 . Januar preiswert zu verm.
Näheres daselbst. » 36714 .2 .1

Ruh . Fhclrut «. mit einem
Kind, suche« zum 1 . $tM >
eine freu nbl . 2 od<>r 3 Zim«
mer -Wolmung, Sud - Cftjfabt
ober Vorort .

Angebote mit . Rr . 236T9'
an die Geschäftigst, der „ Bav.
Vresse .

" erbeten.

Gut möbl . . warm . Zemmermit 1 od . 2 Betten , evtl. mit
>itavicrbc » üvu » g , aus iofort
oder später billig zu vermiet ,
B3676Ü Srtiiiüciuu . 1U , i Xt .

Dampf-, Heissliift- und ctiktr. iiGlttbääep
für Herren und Damen im den ganzen Ta ^ geöffm, .

mm
iK 'Os
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